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Sozialdemokratiſche
Das Volksblatt' erſcheint mit täglichen BeilagenJ r u. gewerkſchaftl. Organiſacionen u nasgebühr, insgeſammt 2,30 Mk., für Abholer wöchentlich

d. Debörde s 2,30 durch Voſtboten llt 2,70 bei direkter Einſendung an den trkerſtraße 6. Fernſprech-Anſchlüſſe Nr. 24605. 29567 Serſönliche Auskunfterteiluen Verlag 200 Mk. Anzeigenpreis 12 im A und 60 im Reklameteil der Millimetvon 12 bis 1 Uhr. Unverlängt eingeſandten Man ts das Rückporto n tge Sauvptgeſchäftsſtelle 8r t Fernruf 24605. 29907. 25505. Voſtſwegeonte 2519 Eriu

Frank Heine derFreund des belgiſchen Generalſtabes Ausſprache mit

Die belgiſchen Generale Profeſſor Menzer
und die Atrechter Dokumente eni Menzer ſendet uns zu unſerem

WEine Erklärung des Freundes von FrankHeine Schrhen: vom 14. März 1929 folgendes
Artikel „Antwort an Profeſſor Menzer“ in der

Amſterdam, 19. März. (Radiomeldung.) [deſtens n Stück der Dokumente und damit ſei deren „Jn Jhrer Antwort an mich werfen Sie mir
Der „Nieunwe Rotterdamſche Cou: Echtheit exwiefen. vor, ich hätte die Weltanſchauung des Sozialis

rant“ veröffentlicht in ſeiner neueſten Ausgabe Hermants hat mit Heine nach der Veröffent-- mus als materialiſtiſch bezeichnet. Sie ſtützen ſich
eine Unterredung mit dem nach Holland geflüchte lichung der Dokumente eine längere Unterredung.( anſcheinend dabei auf eine zweite Quelle, da Sie
ten Mitſchuldigen des Fälſchers Frank Heine Frank Heine ſoll in derem Verlauf erklärt haben,, wohl meinen Vortrag nicht gehört haben. Jch
dem flämiſchen Nationaliſten und bisherigen Redat daß er für den Fall ſeiner Ergreifung auch die höhe-] möchte nun feſtſtellen, daß Jhre Angabe objektiv
teur der in Antwerpen erſcheinenden „Schelde“ ren belgiſchen Offiziere preisgeben würde, die ihm Uunwahr iſt. Jch habe meine Erörterungen über
Hermans. die Dokumente verſchafft hätten. Abgeſehen davon den Sozialismus mit der Bemerkung begonnen,

r Hermans erklärt darin, daß er und nicht Heine ſeien die in Utrecht veröffentlichten Dokumente daß er die einzige politiſche Partei ſei, die von
z die Dokumente nach Holland gebracht habe. Richtig nicht die wichtigſten der drei oder vier von einem hohen ſittlichen Jdeal ausgehe. Dann habe

ſei allerdings, daß ſie ihm von Frank Heine in die Frank Heine empfangeiten Schriftſtücke, unter denen ich ausgeführt, daß dies Jdeal durch ſeine Ver
e Hände geſpieit worden ſeien. Das Geld zu deren ſich auch ein derſönliches Schreiben des belgiſchen bindung mit dem Klaſſenkampfgedanken ſeine ver

vezahlung habe er aus Holland erhalten. Heine ſei Generals Galel definden foll. Zwei der Dokumente ſittlichende Wirkung nicht voll ausüben könne.

an ſich gegen die Veröffentlichung der Dokumente ſeien abſichtlich gefälſcht, um ſo das echte gez: P. Menzer“
r h geweſen, weil einige den Namen des belgiſchen Ge Dokument, in dem die beabſichtigte Ueberrumpelungg Nach dieſer Antwort ſind wir beinahe ver3 v 4 nerals Mahien tragen. Mahien ſei ein intimer Limburgs ſchwarz auf weiß ſtehe verdächtigt er ſucht, anzunehmen, daß Profeſſor Menzer unſe-

4 Freund Heines. Aus ſeiner Feder ſtammte min ſcheinen zu laſſen. ren Artikel vom W März überhauptnicht

Präſident des Deutſchen Städtetages, wird mit ande- Foch wenta daß di des
Fr. b e Sozialismus als bezeichnet habe8; Sevilla (18 bis 22. Maärg teilnehmen Er het ein Berlins Geburtstagsgeſchenk t Ernſtein d dem betreffenden Abſchnitt unſeres Artikels

Referat über „Die wirt haftuche Betätigung de ehe eißte Ce meinden angekündiit. e W Wenn Herr Menzer in ſeinem Vortrage vone e e a e S dem hiſtoriſchen Materialismus als5 S

von einer Weltanſchauung geſprochen hat,
ſo beweiſt er damit einen Mangel an Kennttnis,
um den wir die Halleſche Univerſität nicht be
neiden. Auch Herr Menzer ſollte begriffen haben,

daß der hiſtoriſche Materialismus
eine Denkmethode iſt
Wie kommt, um alles in der Welt, Profeſſor
Menzer zu der Behauptung, wir hätten ihmvodgeworfen, „die eilanſchannng des Sozia

miniſterium.Wer ſoll in Zukunft noch Landes
verräter ſein

Das Reichsjuſtizminiſterinum hat zur
Umgeſtaltung des Landesverratsparagraphen einenneuen Verſdia geh nach dem in das kom
mende Strafgeſet uch kagender Paragr 115a
eingefügt werden ſoll: „Wer ein Staatsgeheimnis
in der Abſicht öffentlich bekanntmacht, eine unmittel
bar drohende erhebliche Gefahr für den verfaſſungs
mäßigen inneren Beſtand des Reiches re
wird mit Wefinguie beſtraft. Der Täter iſt ſtraf
rei, wenn die Gefahr tatſächlich betand. Die Tat wird nur auf Verlangen
er Reichsregierung verfolgt.“

l

Als Nachfolger des zum Reichsgerichtspräſi-denten ernannten Miniſterialdirektor Bumke
wurde Miniſterialdirigent Ernſt Schäfer im preu

e Juſtizminiſterium berufen. Schäfer hat wie S eein Vorgänger an der Bearbeitung des Strafgeſetz

entwurfs mitgewirkt. et e S h e e e e e e e eEin Geburtstagsgeſchenk Tgel of. Einſtein, der bekannte Gelehrte und Nobelpreisträger, von der
ntr für c erlin zu ſeinem 50. Geburitstage. Vorbehaltlich der Zuſtimmung der Stadtverordneten hatSPD.-A ag die Rei e nern e loſſen, Prof. Einſtein in NeuCladow ein Einfamilienhaus mit Wohnrecht auf

arbeiter. Lebenszeit zur Verfügung zu ſtellen.
Die Sozial demokratiſche Reichsdu hat zu den ſchwebenden Ver

n lungen über die Erhöhung der Reichs rliche Dik atuardeilerlöhne folgenden Antrag eingebracht: e e t r

lismus als materialiſtiſch bezeichnet“ zu haben
Die Antwort iſt verhältnismäßig leicht zu
geben. Menzer hat nicht begriffen, daß hiſto
riſcher und philoſophiſcher Materia-
lismus zwei rund verſchiedeneDinge ſind, und daß der hiſtoriſche Materia-

lismus als Denkmethode mit dem philo
ſophiſchen Materialismus als Weltanſchau-
ung nichts zu tun hat. Aber die Jden
tifizierung dieſer beiden Begriffe zeigte zur Ge
nüge, Profeſſor Menzer ſich in ſeinem Vor
trage auf ein Gebiet begeben hat, auf dem er
vollkommen Dilettant iſt. Man könnte das
im Zeitalter des zur Karikatur gewordenen
Spezialiſtentums als eine mutige Tat e
nen, wenn der Dilettantismus Menzers nicht
jene „blutige“ Form beſäße, die mit
ſchaft eigentlich nichts mehr zu tun hat. irwollen heute noch einmal darauf aufmerkſam

machen, daß beiſpielsweiſe ein ſo renommierter
Kantianer, wie der Profeſſor Max Adler
(Wien), den kategoriſchen Jmperativ
als eine der vornehmſten Verpflichtungen der
Arbeiterklaſſe im Kampf um den Sozialismus
und daneben den hiſtoriſchen Materia-
lismus als die beſte Methodezuſozi-
aler Erkenntnisſteigerung hält.

„Der Reichstag wolle beſchließen, die Reichsregierung zu erſuchen, die mit den Organiſationen L Owen ungder gehen gekügrten Vetvan ne e
eine Erhöhung der Löhne und über 2der ungerechtfertigten Här Die Sorgen der Pariſer Preſſe Trotzdem Einigung

o

Welch ein Grad von Begriffsverwirrung beiProfeſſor Menzer in der a des Sozialis

7 mus beſteht, beweiſt ja die Tatſache, daß er denken ſofort wieder aufzunehmen. in der nächſten Woche Jogaliemat hie e
artei“ bezeichnet. Jn Wirklichkeit iſt dere Paris, 19. März. (Radiomeldung.) läßt die e Preſſe h de d ſch t 85 Scgaliguns ne h Ter Se

tenltion nach wie vor a ie Hau erant ſchaftliche Erſcheinung, eine Bewegung, die, geDie Verpflegung Wenn man der Pariſer Preſſe Glauben ſchenken wortlichen für eine Vergögerung der waf Wie n e riſnert gung r
darf, dann werden die Pariſer Sachverſtändigen o ung hing ge exfranzöſiſchen Armee. en u in der nächſten Woche eine Einigung erſcheinen und der „Petit Pariſien“ hält ſchen gibt, die danach verlangen, daß das Ge

2 ü dig, die deutſche Oeffentlichkeit i tspri i p den Sieg über dasis, 19. März. (Radiomeldung.) die Geſamthöhe der deutſchenſes ſogar für notwendig, d Aen meinſchaftsprin zip den Sieg überPar z befaßte ſich Einigung über die n Der Kampf auf die großen Vorteile einer Reparationseinigung Fundividualitätsprinzip davontrage.
Die Finanzkommiſſion der Kammer Schuldverpflichtung erreichen drücklich hinzuwei Gleichzeitidu am Montag mit den neuen Kreditanforderungen des cheint augenblicklich weniger zwiſchen dem Lager noch einmal ausdrücklich hinzuweiſen zeitig In den älteſten Kulturen finden wir ſoziag

und Kriegeminſſters Painleveé, die zur Aufbeſſerung e Allſierten und dem der Teutſchen, als vielmehr aber betont das Blatt, daß nun, nachdem die Verſ[iſtiſche Jdeengänge. Je weiter die menſchliche
der Verpflegung der Mannſchaften de r unter den Delegierten ſelbſt geführt zu werden, zu handlungen über die fern mäkige rege Entwicklung fortſchreitet, deſto ſtärker tritt das
Fretes ſtimmt ſind. Während Pa Kommiſſion mal augenſcheinlich von amerikaniſcher Seite ein deutſchen Shuld aus der Aera der unverbindlichen ſoziale, das ſozialiſtiſche Element in den Vor-
1 Millionen verlangte, hat v r re ſtarker Druck im Sinne eines Rompromiſſes aus Beſprechungen in die offiziellen Verhandlungen ein dergrund. Pato, die Gracche n, Jeſus

den Betrag ſofort auf 100 i n die Ver geübt wird getreten ſei, eine Einigung nicht mehr lange auf Chriſtus, zahlreiche Kirchen väter der
et J weh7 Was t im Jn- u Das Oeuvre“ beſchwert ſich in deutlichen ſich warten laſſen könnte. frühmittelalterlichen Zeit, Thomas Münzer,
r t d ren im Ausland, im Worten über die ſchiedsrichterliche Diktatur Owen Der Generalagent für die deutſchen Reparations Morus, Campanella, Saint S imon
heinſand n Syrien und in Marokko ſogar ver Houngs und das „Journal“ polemiſiert ſogar enraiag waren Sozialiſten, ohne die Möglichkeit

dreifacht werden allzu große Starrheit in den Fordaretngen zahlungen Parker Gilbert iſt am Montag- politiſcher Parteienbildungimmo-
J Toten der Rheinarmee 53 doch Suhlands Beigiens u. Jtaliens. Trotzdem natürlich! abend, von Berlin kommend, in Paris eingetroffen ſdernen Sinnezuhaben, ohne Karl Marx

nicht ganz umſonſt geſtorben
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einer von 3000 Perſonen beſuchten Verſammlung,

und den hiſtoriſchen Materialismus voraus
en zu können.
Alle dieſe Männer konnten nicht wiſſen, da

r n das durchdie iſtiſchi elle Entwicklung ent
ndene Jnduſtrieproletariat politiſch in einer
rtei, der großen und en Sonene ratiſchen artei, zummenfaſſen würde. Den Sozialismus

alſo mit dem iff der teine ſogen zu können,
der Klaäſſenkampfcharakter der Parteidaran trage, daß der Sozialismus 5

ttlichende Wirkung nicht voll a
eine Methode, die darauf ſchließen

rr Menzer der Sozialdemokratiſchen Partei
eine kleine Lektion hat erteilen wollen. Wir
e das nicht weiter übel

n Menzers
lich und erregen erfahrungsgemäß
1927) bei Gutunterrichteten nur Heiter
keit. Wenn i Lektzon aber in
Form einer wiſſenſchaftlichen Me
thode gekleidet wird, dann iſt es an dieſer
Stelle unſere Pflicht, die Methode auf ihre

unterſ und dem unchverſtändigen gern Profeſſor, wie in unſe
rem Falle geſchehen, agen, d er keines
De ie Legitimation über ismus
und den hiſtoriſchen Materialismus zu ſprechen, haben des rfen Eingreifens des Diktators öheren Umfan angenommen. Das Bild

ne in der ſpani Fortden er verſehentlich und aus Unkennt- Fiat einis für eine d zeigt eine alltägl Sze

Tony Sender in Straßburg.
Wann iſt der Krieg liquidiert

Jn Straßburg hat am Sonntag zum erſten
Male ſeit 1914 ein Mitglied des Deutſchen Reichs
deges öffentlich geſprochen. Die ſogialdemokratiſe Ton y e v Berlin, 19. März. (Eig. Bericht.)

Die Kommuniſten im en Landtag
haben offenbar von der Zentrale eine neue Weiſung
bekommen. Nachdem ſie ſich lange Zeit ganz ruhig
und vernünftig benömmen hatten, überfielen ſie am

die der Erinnerung an die Märzgefallenen galt und
zugleich eine internationale Frauenkundgebung war,
einen mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen Vor

Sie u. a., daß der Krieg erſt dann Montag den Landtag mit endloſen Geſchäftsr e wenn die i ren ordnungsanträgen un zahlloſen Fünf
Truppen deutſchen
gztaldemokratiſche Vizebürgermeiſter von Straßburg
unterſtrich dieſe Bemerkung und fügte hinzu,
daß dafür die franzöſiſche Sozialdemokratie ſtets ge

Boden verlaſſen hätten. Der ſo minutenreden zu den einzelnen Titeln des Juſtizn v etats. Sie verſchwendeten auf dieſe Weiſe faſt die
ganze Sitzungsdauer auf Gegenſtände, bei denen
irgendein praktiſches Ergebnis von vornherein aus
geſchloſſen war. Erſt in vorgerückter Abendſtunde
konnte die Etatsberatung beim Etat der Porzel-
lanmanufaktuxr, fortgeſetzt werden.

Der frühere Direktor der Manufaktur, Dr.
Schneider, ein entſchiedener Republikaner, iſt
vor einigen Jahren durch eine wüſte Hetze der
Rechten zum Rücktritt veranlaßt 2777 Sein
Nachfolger werde Dr. Moufong aus Karlsruhe,

Friedrichshafen, 19. März. (Radiomeldg.) wahrſcheinlich ein Zentrumsmann, der ſich unleng
Die letzten Vorbereitungen zu der großen Orient bare künſtlriſche und kaufmänniſche Verdienſte um

77 des „Graf Zeppelin“ werden in dieſen die Mamgfaktur erworben hat. Aber zugleich hat
gen beendet. Jm Innern des Schiffes ſind zahl Dr. Myafong eine Fülle von Unord nung im

reiche Umbauten vorgenommen worden. SoſGeſchäftsbetrieb geduldet, die mit ſtaat
wurden u. a. über der Paſſagiergondel fünfzehn lichen Grundſätzen unvereinbar iſt. Handelsminiſter

MexiloCity, 19. März (Radioineldung.)

Die rebellierenden Truppen haben den größten
Teil des von ihnen bisher beſetzten Gebietes am
Montag kampfloz geräumt, ſo daß die BeſetzungTorreon eittag erfolgen Ten Vener, der rebellierenden rn

n des auf Torreon große
Meinungsverſchiedenheiten gegeben.
der General Caraveo ſoll ſeinem rebellierenden

Kollegen Escobar die r e)rücken angedroht haben, falls er terhin
e

preiszugeven.
Der von Laredo kommende Schnellzug entgleiſte

bei Miguelallende im Staate Guanfnato infolge
eines Attentats der Rebellen. Die Zahl der
Toten ſoll ſehr groß ſein. Vorläufig fehlen
jedoch noch nähere Mitteilungen über die KataJ n
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We Freie Bahn dem Tüchtigen
e Braunſchweig, 19. März. (Eig. Bericht.)

Der aldemokratiſche Volksbildungsminiſtere Poldei ba der Eerhaſtang von Braun gs, r hat eine Ergän
zungsbeſtimmung zur Verfaſſung der Tech
niſchen Hochſchule in Braunſchweig erlaſſen,

jeder beſonders Begabte auch ohne denDie Kommuniſten im Porzellan Laden
Streit um einen ontlaſſenen Zentrums Direktor

udiunm an der Techniſchen Hochſchule zugelaſſen
werden kann.

Die Zulaſſung iſt nur an eine mündliche undſchriftliche er Trunee dec ein vom
Miniſter ernanntes Kollegium gebunden. Dadei ſoll
weniger auf bloßes Wiſſen Wert gelegt werden, als

auf die allgemeine geiſtige Reife. Die
Bewerber müſſen Schulabgan niſſe, Heu
r und ſelbſtgeſchriebene Bewerbungen
einrei

Damit ſchlägt die Braunſchweiger Regierung
eine Breſche in das Bildungsmonopol
der Zahlungsfähigen und handelt ernſt
haft nach dem oft ſitierten, aber ſelten ange
wandten Grundſatz: „Freie Bahn dem Tüqh
tigen!“

die diesjährige Etatsberatunſg dreht ſich alſo um den
Fall Moufong. Obwohl das eine abſolut feſtſteht,
daß Moufong niemals betrügeriſche Ab-
ſichten gehabt und ſich nirgendwo perſönlich be
reichert hat, erheben einige Parteien, namentlich
Kommuniſten und Nationalſozialiſten, ein großes
Korruptionsgeſchrei, während das Zen
trum wiederum das Vorgehen des Handelsminiſter
unfreundlich beurteilt. Am Montag kam nur der
Sozialdemokrat Sabath zu Wort, der ſehr kühl
erklärte, daß uns die Perſon Moufongs gar
nicht intereſſiert, ſondern nur das
Wohlergehen der Manufaktur, ihrer
Arbeiter und Angeſtellten. Für dieſe trug
Sabath eine Anzahl vollberechtigter Wünſche vor.De en iſte n nahen wehen en Vrotkarten in 16 ruſſiſchen

Großfſtädten.ganzen Rede wilden Lärm. Sachlich lag dazu
nicht die geringſte Veranlaſſung vor. Aber ſie hatten
wohl Anweiſung von der Zentrale. In den letzten zwei Monaten ſind nach den aus

Heute, Dienstag ſteht die zweite Leſung der Moskau vorliegenden Meldungen in 16 u
preußiſchen Steuergeſetze auf der Tagesordnung. ſGrof Brotkarten eingeführt worden.

ruſſiſche Regierung beſtätigt jetzt, daß der Einfuhr
bedarf an Getreide rund 1,5 Millionen Tonnen be

Der Preußiſche Landtag wird am 23. März inſträgt.
die Oſterferien gehen und am 10. April wieder

geltartige Kammern zu je zwei Betten ſowie drei Dr. Schreiber hat ihn deshalb entlaſſen, und
kombinierte Hängemattentragrahmen neu eingebaut.
Die Betten liegen quer zur Fahrtrichtung und ſind

r die Beſatzung vorgeſehen. Von der Küche

r ein Speiſeaufzug zu dem Laufgang durch ußene worden, um das Eſſen für die Beſatzung Hilfe für Oſtvre
irekt zu deren Speiſeräumen bringen zu können In einer Miniſterbeſprechung zwiſchen Vertre

Shließlich iſt eine neuartige Abwurfvorrichtureg für tern der Reichsregierung und Preußiſchen
Ebfälle und im Innern des Luftſchiffes eing Wert Staatsregierung kam man überein, dem Reichsrat
dank mit Schraubſtog ſowie eine kleine Elektro. r er ewerkſtatt eingeta ngebaut worden. entwurf vorzulegen, Der an den Reichsrat un

J Reinhardt gibt n Das „vBerliner eblatt“Katholizismus und Leſſing. meldet aus wen hre Max Reinhardt ein
Telegramm nach Wien gerichtet, in dem er erklärt,

Die „Rhein-Mainiſche, Volkszeitung“, daß es ihm m e katholi en indenu treten, u er von der ihrdenn We HenirumndWmagt, vringt folgende Ver de Sind „Eb h w L e n m 4 mme

Frankfurt a. M., den 15. März. geſchloſſen abſche. Netter Ragzug

Gegenwärtig wird im Schauſpielhaus das Neue der WaſſerSteriliſation. Der inLeſſingſche Trama „Nathan der Weiſe München lebende cher Dr. Georg Krauſe,
ols Schüleraufführung auch für Volts-jein geborener Berliner hat der Oeffentlichkeit am

Montag eine bedeutſame Erfindung deren gegeben. Dies geſchieht obwohl derſaſſer. Sterikiſation übergeben Dem
Biſchöfliche Kammiſſar und Stadtpfarrer hieg Forſcher, der ſich ſchon mit anderen Erfindungen für

n wiederholt Einſpruch bei der ſtädtiſ en hie techniſche Induſtrie einen Namen emadt hat,
utation erhoben hat und nach Ablehnung gelingt es nach ſeiner Erfindung innere weniger

des Einſpruches erklärt hat, an die höhere Juſtanz Minuten, durch eine Art Verblaſung von feinſt ge
dar Leſſing hat ſelbſt geſagt, daß ſein teiltem Silber bakterienhaltige Waſſermengen

ma „gegen jede poſitive Religion ſich ri e völlig zu reinigen und zu entkeimen. Die praktiſche
und er zufrieden ſei, wenn „unter Tauſenden Auswertung der Erfindung, die nur ganz geringe

Koſten verurſacht, erſtreckt ſich nicht nur auf daszur ner durch die Lektüre des „Nathan“ an der ſanitäre Gebiet, ſondern auf große Teile der
Evidenz und Allgemeinheit ſeiner Reltgion zwei
feln lernt.“ gewerblichen Jnduſtrie.

Der Einſpruch wird daher hiermit öffentlich
wiederholt. Dr. Herr Stadtpfarrer. Halleſches Theater und Kunßſtieben.

Gaſtſpiel Gertrud Bindernagel im

e M

Stadttheater. Am
Karfreitag, dem 29. März, gelangt zum erſtenmal in dieſerEs iſt geradezu unerhört, daß es in unſerer Spicihent Wagners „Porſtfals jut aſien W

r

d arwentreten, Staaken Der Srundſtäceaut ich der
Berliner Stadtverordnetenverſammlung hat am Mon
tag dem Vorſchlag des Magiſtrats auf Ankauf des

immt. Der Erwerb erſpäter an den Reichstag gelangende Geſetzentwurf Flughafens Staaken zugeſtwird zum Teil eine Fertgedung der bis r e Preiſe von 6,5 Millionen Mark.

laufenden Maßnahmen innerhalb eines umfang- Der d des Marſchalls der bereits
reichen Programms bringen. ſeit zwei Monaten ans Bett v l iſt, hat ſich,

wie uns aus Paris gemeldet wiederum verDie preußiſche Hilfsaktion für Oſtpreußen rn erzte ſtellen eine zunehmende
wird forzgeſetzt und weiter ausgebaut, ohne durch mattung tet Eine unmittelbare Lebensgefahr
ein beſonderes Geſetz geregelt zu werden. ſoll jedoch im Augenblick noch nicht beſtehen.

e h es

h Se S
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Opernleitung gelungen, als Kundry inderBeit noch Menſchen gibt, die einen Einſpruch Nagel. 78 on rer katigteit an der Staatsoper Berlin
gegen ein dramatiſches Werk Leſſings, das als
eines der wertvollſten literariſchen Erzeugniſſe
angeſprochen wird, erheben. Und noch dazu, Hrene e e ren e en an e
wenn es ſich um „Nathan der Weiſe“ handelt!
Gerade in dieſer dramatiſchen Arbeit ſucht
Leſſing die Gegenſätze der verſchiedenen Religi
onen zu mindern, indem er ſagt, daß jede ehr
liche Religion anzuerkennen ſei. „Jch weiß,
wie gute Menſchen denken, weiß, daß alle
Bänder gute Menſchen tragen“ (Leſſing).

Die katholiſche Kirche hat den traurigen Ehr
gegen die Aufführung dieſes Werkes vor
rn zu proteſtieren. Es kennzeichnet den

Grad ihrer Jntoleranz.
Sie wird in Frankfurt a. M. hoffentlich nicht

und dem Nationaltheater Mannheim bekannt iſt, zu einem
einmaligen Gaſtſpiele zu verpflichten. Die terte Künſt
lerin gaſtierte bier zuletzt gelegentlich des Beeihovenfeſtes der e e

e eginnt am Mittwoch dieſer Woche. Einfege Opernpreiſe. Das Reuſtrelitzer Staatstheater,

Joh. Stra kdieſer Woche geht die Strauß Opereite „Caſanova“ in Kinobefitzer will es
der Bearbeitung von Ralph Benatzky zum erſten Male in
Szene. Sieden Bilder eilen an dem ſchauer vorbei und
führen von Venedig nach Oeſterreich, Spanien, Deutſchland
Böhmen wieder Venedig, auf dieſe Weiſe au ndas Abenteurerdaſein Caſanobas andeutend. Die a gibt
ſich in Barcgrolen, Romanzen, Walzern und Enſembels auf
melodiſche und harmoniſche Weiſe aus. ralverwaltung der e ſtaatlichen Muſeen

nerbereitet eine große Berl Rembrandt- Aus-Ehrenabend fü läß. Das 12. Symphoniekonzertdes Valeſgen Caindeneerdeſtre, des eie Khrerekenz Fur ſtellung vor, die eigentlich ſchon im Laufe dieſes

den Kapellmeiſter Benno Plät gilt, findet nicht, wie bisher Jahres ſtattfinden ſollte, jedoch auf 1980 verſchoben
bekanntgegeben wurde, am Donnerstag, ſondern am Frei- ia en arg bende 6 ühr, im Zoologif worden iſt, weil die für dieſen Zweck allein geeig

n 2a Beetſoven- vrahms Abend ſiatt, z Pro neten Ausſtellungsräume der Preußiſchen Aka
gramm enthéèlt zwei der bedeutendſten Werke dieſer Meiſter der Künſte nicht früher verfügbar ſind. Das
nämlich Brahms-Symphonte Nr. 2 D-Dur und Beethovens- 3Somphonie Nr. 7 A. Dur. Karten bei Hothan und an den Lebenswerk Rembrandts ſoll hier aus den Beſtänden

Rembrandt Ausſtellung in Berlin. Die Gene

mit ihrem Einſpruch durchkommen. Jootaſſen. der Berliner und Kaſſeler Muſeen in einer

das erſt vor einigen Jahren nach ein
uh Operette im Stadttheater. Am Sonnabend wurde, wird am 1. gri geſchloſſen, da die notwendigen

m

e

em Brande neu erbaut
ſchüſſe nicht bewilligt wurden. Ein

einem Koſtenaufwand von einer Viertelmillion Mark entſprechend um-
bauen und in kürzeſter Zeit hier Tonfilme vorführen.

Reichhaltigkeit gezeigt werden, wie ſie ſelbſt in derniederland ſchen Seimat des Künſtlers aus eigenem

Beſitz kaum erreicht werden könnte.
Ein Rembrandt entdeckt. Der niederländſh

Rembrandtforſcher Hofſtede de Groot hat in
einem Damendildnis, das bei einem Vemälderr ha
rator im Haag gereinigt wurde, einen echten ſtbrandt aus dem ehe 1634 erkannt. Das Bild
von Rembrandt ſigniert: man hatte es früher fü

ein Werk der Rembrandtſchule gehalten.

u
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angenemmen Das Ganze: Ein

Halle, den 19. März.
Haushaltsplanberatungen ſind zurzeit keine

angenehme h weder im Reich, noch
in den Gemeinden. Es gehört ſchon ein Spezial
in und viel Liebe zur Sache dazu, ſich in

m Wuſt von r r e Wiees eine ganze Reihe von Reichstagsabgeordneten
ibt, die den Reichshaushaltsplan nicht leſen,t auch die Zahl der Stadtväter nicht gering,

nen das Wirtſchaftsbuch der Stadt ein Buch
mit ſieben Siegeln iſt, die zu löſen ſie keine Luſt
verſpüren. Aber die Arbeit muß doch geſchafft
werden, denn ſchließlich iſt doch der Etat der
beſte Prüfſtein dafür, ob die Gelder der Allge
meinheit auch im Intereſſe der Geſamtheit ver
wandt werden oder
Schichten.

Nach voraufgegangenen wochenlangen Auskennen und mehreren öffentlichen

zum Vorteil einzelner

lenarſitzungen war unſer halliſches Jnflations H
rlament geſtern ſo weit, daß die Endab-ne erfolgen konnte. Manchem der
tadtverordneten wird ſicher ein erleichtertes

„Gottſeidank“ entſchlüpft ſein, daß man es doch
nach dem Wunſche des r Oberbürger-
meiſters geſchafft hat. in Schlachtenwar's, nicht eine Schlacht zu nen-
nen!“ So kann man von den diesjährigen
Etatsberatungen ſagen, denn es ſind die Aus
gaben mit einer Rückſichtsloſigkeit gedroſſelt
worden, die ihresgleichen ſucht und die diee ten an für einen
olcherart zurechtgeſtutzten Etat die Verant-

Kaptte! bärgerlicher Steuer und Kulturpolitik
befohlene Mandatsniederlegung Das übliche

mal erlebt hat, würde es, falls in der Zuſam-
menſetzung nichts geändert werden würde,
überhaupt keinen eck gehabt haben, lange
und zeitraubende Etatsberatungen zu halten.
Dennoch hat die ſozialdemokratiſche Fraktion es
ſir erforderlich erachtet, den Etat nach jeder

ichtung unter die Lupe zu nehmen und be-
ſtehende Mängel aufzuzeigen. Denn Etats
beratungen ſind ein Stück Gemeindearbeit!

Die Fraktion war ſich klar, daß es unter
den obwaltenden Umſtänden wenig Zweck hat,
zahlloſe Abänderungsanträge zu ſtellen, wie das
die Staliniſten taten, lediglich aus agitatoriſchem
Bedürfnis heraus. Jhre Forderungen erſtreck
ten ſich auf das Notwendigſte. Bedauerlicher-
weiſe nahmen die in der ſicheren Mehrheit
ſitzenden Bürgerblöckler zu faſt allen ſozialdemo-
kratiſchen Anträgen eine von vornherein durch
Fraktionszwang feltzegge ablehnende

altung ein. us Prinzip ſagte man
immer nurnein!

r ür die Kulturfeindlichkeit der
augenblicklichen Rathausmehrheit iſt ihre Hal-

u Theater und Schuletat undzum Muſeum. Das Kunſtinſtitut der Stadt
Halle erfordert einen Zuſchuß von über 600 000
Mark; eine verdammt ſchwere Entſcheidung,
das erkennen auch wir an. Aber hier erkennt
man ſofort den Unterſchied zwiſchen ſozial-demokratiſcher und bürgerlich-kapitali ſher

Taktik. Teils weiß man dort drüben nicht was
man will, teils traut man ſich mit der Abſicht,
die „herlichen“ Zeiten des Hofrats Richards

wortung abzulehnen. Nach dem, was man dies-

——Z

h C mee

anze Theaterdebatte und der (aus dem nach
olgenden Bericht erſichtliche) Beſchluß auf Be

ſchneidun
Ruhmesblatt für die herrſchende Rathausmehr-
heit. Das geſtrige Verhalten zeigte uns, wo
hin die Fahrt gehen ſoll. Man ſoll ſich dannaber künftig nidt o viel gegen zugute halten,

daß die Stadt Halle die Wiſſenſchaften und die
Künſte zu fördern beſtrebt ſei.

Es iſt, wie bereits bekannt, ganz ſelbſtver
ſtändlich, daß die ſozialdemokratiſche Fraktion
eine ſolche Politik nicht gutheißen konnte und
dieſen Etat kategoriſch ablehnte. Es wird
ſich noch Gelegenheit bieten, verſchiedenes dazu

zu ſagen. r
Die Sitzung begann mit halbſtündiger Ver

ögerung, da im Vorzimmer erſt noch einige Aus
chußberatungen vor ſich gingen. Stadtverord-
netenvorſteher Buſſe war auf ſeinen Präſi
dentenſitz zurückgekehrt und ſchwang ſofort ener-
gilg mit t Kraft das hölzerne Zepter.

icht geringe Ueberraſchung löſte die Mitteilung
aus, daß

Herr Fritz Riebenſtahl bittet, ihn von ſeinem
Stadtverordnetenmandat zu entbinden.

Leider erfuhr man nicht, ob di Schreiben von
einem Reſt noch vorhandenen Schamgefühls oder
einem Befehl der kommuniſtiſchen Parteipäpſte
diktiert war. Denn als rund war nur
„Ueberlaſtung“ durch andere Aemter an
gegeben worden.

Der Bauausſchuß hatte einen Proteſt
wieder herbeizuführen, noch nicht heraus. Die

gen die vom Magiſtrat verfügte Aufſtellung der
etſfäule vom Riebeckplatz auf dem Hall-

[J„J„ S gCC--=—-7-—=D
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Riebenſtahl hielt ſeine eigene Grabrede für die ihm
Kindertheater der Stalin Feaktion

chmarkt eingereicht. Der

der Zuſchüſſe iſt wahrlich keinſeig

latz vor der Ulrichs-kirche in der Leipziger Straße i dafür beſſer ge

ignet
Auf der Tagesordnung ſtand zuerſt die

Beratung der letzten Kapitel
des Haushaltsplanes.

um Haushalt der Hauptverwaltung ſprach
llgenſtein für die Stalinfraktion. achihm ſind für dieſes Kapitel nur die Sozialdemo

kraten Severing und Grzeſinſki verantwortlich.
alen beantragte, die 1800 Mk. Aufwands-
entſchädigung des Vorſtehers Buſſe zu ſtreichen,

S

und zwar nicht grundſätzlich, ſondern nur in bezug auf die t on des je igen Vorſtehers. Der

ommuniſtiſche tadtrat a dir nahmanſchließend Stellung zu den Beihilfen der
Stadt an die Vereine. Er beantragte, wie
alljährlich, nicht weniger denn 30 Poſitionen mit
66 220 Mk. zu r Wenn auch einige berech-
tigte Forderungen darunter waren, ſo konnten
doch viele ſeiner Anträge nur ein Lächeln er
wecken. Direkt Spaß machte es aber, als er vor
ſchlug, die 1200 Mk. für die Arbeiterſport-
bewegung n s „alte Sportkar-tell“ zu bewilligen, denn ſo ſagte er
wenn es auch richtig ſei, daß das alte Kar
tell nicht mehr beſte habe doche, ſogeſtern „eine große Sport W die

Kommunale Beratungsſtelle.
Die nächſte Beiratsſitzung findet erſt am

27. März um 15 Uhr im „Gewerkſchaftshe
in Halle ſtatt. res ſiehe Kommunale Bei

[=„J, -[-„J„ -=FJCR- ndnd]cc d

lage des Mitteilungsblattes! R. Dreſcher.

e
V ää
S v eens

geuelyt ſaat und. er
al

Augr

mr

(G. Z U
S

Das iſt ſche eäwe treffläche 3garette,

e
43 S ſensS e

aulopurutichaunu r n uC

Be
mer m Herxr!



der Ausgeſchloſſenen t en“der ehe da alte Kartell das Ge

Debattelos ging die Mehrheit der Stadt-
verordnetenverſammlung über die kommuniſtiſchen

W v die r 2 e F.gan wu gegen dierm enme fanden auch drei Zuſatzantr 2ats auf Umwandlung S Buchprüferſtelle bei

r Steuerverwaltung in eine Beamtenſtelle,
Vermehrung des Feuerwehrperſonals um ſechs
Stellen und Beförderung der reſtlichen Stadt

muniſten angenommen. An de

der Stimme enthielten, dagegen geſtimmt, wäre derzahlre
Anſchlag der Reaktion auf das Theater vereitelt
worden. Der Geſamtetat wurde dann gegen die
Stimmen der Kommuniſten verabſchiedet:

Eine ähnliche Debatte entſtand um das
Muſeum,

der Antrag Ritter (Ordn.

teils gegen Er Halle. Der Eigentümer des kann vopavniſſe W tet innuniſt do cker ben bei der e
nen Ordnungsruf für die Bezeichnung „Heuche abholen.4 n Berlin verübte G. einen Poſtanweie Anit er un Summe e den die um 700

rk geſchä wurde. Dſir Neuerwerbungen zu verringern, wurde hier ne ſt deren

der BüvgerMittel für Neuerwerbu
Unter den

gen gleichfalls beſchneiden wollte.

ſekretäre in Oberſekretäre.

Seim Eeat der Daeanſtauen u
beantragte Stadtv. Schaumöurg (Soz.) fürdas gere Bad die

Eintrittspreiſe für Kinder auf 10 Pf. zu er
mäßigen.

Der Antrag wurde einſtimmig angenom-
men. Die Streichu träge Haushalts
See gleichfalls angenommen. Die
Bäder iden und Trotha können alſo
mag e Entgelt benutzt werden.

ine längere tte entſtand über den
Feuerwehretat.

Auf Dir des Kommuniſten Brömme ant-
wortete der rnent, Stadtrat Joeſt, der mitdem Senweh ndbuch nachweiſen wollte, daß

lles Feue der beſte unter den deutſchen
tädten ſei. und nach werde der Magiſtrat

18 neue Stellen ſchaffen.
der betreffenden atte zune anweſend ge
weſen wäre, wäre dieſer Beſchluß nicht angenom
men worden. Die

z Mal in ihrer Geſamtheit angefordert wor
immer nur ein Lö g. Dafür genügen

aber einige Mann. Für die De Peit ent
lücht, der diere Stadtv. Fnungen Joeſts in

die Geräte auſgefr cht, aber nicht genügend Per

aftwagen die dienſtfreien Feuerwehrleute zut

Brandfläche

unterſchieben zu ſollen, ſie habe das Perſonal an
en, dem er, wie dem rnenten, nur

nken könne. Stadtv
n dieſe Unterſtellung.81 nicht richtigen Ang

Standpunkt der Feue
Jn der Abſtimmung wurde
men. Ein KPD. Antrag auf weitere Stellen
ve rungen verfiel der ehnung.

t intereſſant war die Ausſprache über den

Theateretat.
Stadtv. Müller (Soz.) wandte ſich energiſch

gegen die vom Ordnungsblock für nächſtes Jahr
gewünſchte Verringerung des Zuſchuſſes von
600 000 Mk. auf 500 000 Mk., die nur auf
Koſten der künſtleriſchen Qualität
erfolgen könne. Nicht die Beſucherorganiſationen
koſten dem Theater das Geld, ſondern die freien
Tage. Jm Leſſingjahr ſeien beiſpielsweiſe bei
einer Aufführung von „Nathan der Weiſe“ im
freien Kartenverkauf nur 69,02 Mk. eingenom
men worden. Es gebe viele Hallenſer, deren Autos
man vor Leipziger Theatern ſtehen ſehe. Der
jetzige Zuſchuß von 600 000 Mk. müſſe als nor
mal angeſehen werden. Der bürgerliche Stadtv.
Volhard verſuchte vergeblich nachzuweiſen, daß
die Streichung am Theaterzuſchuß keine Ver
ſchlechterung bedeute. Man habe wohl jetzt einen
Jntendanten, einen Generalmuſikdirektor, aber
das Theater ſei nicht beſſer geworden. In der
Leitung herrſche ein heftiger Kompetenzenſtreit.
Es ſei eine Frage, ob man die volle Oper und
den vollen Chor Volhard ſprach vom „mitleid
würdigen Chor“ brauche, Gaſtſpiele von aus-
wärtigen Opern würden mehr einbringen. Die
Konzerte der Philharmonie würden ſich rentie
ren, die des StadttheaterOrcheſters nicht, dazu
würden Hunderte von Freikarten ausgegeben.

Für die Kommuniſten ſprach Stadtv. Gün
t her gegen die Pläne des Bürgerblocks. Stadtv.

irſch erklärte mit deutlicher Spitze gegen den
rbürgermeiſter, man werde ſich in ſeiner Kri

tik durch niemand beirren laſſen. Stadtv. Hos
teilte mit, daß er den Ausführungen Volhards
nicht beipflichten könne und er ſich, da eine ſach
liche Erörterung der angeſchnittenen Fragen hier
nicht erfolgen könne, der Stimme enthalten werde.

Sehr wirkungsvoll nahm Stadtrat Fiſcher
das a egriffene Theater in Schutz. Das Vor
hande in eines Kompetenzſtreits ſei ganz ſicher
nicht der Fall. Er möchte keinen Zweifel laſſen,
daß die Beſucherorganiſationen
einen erheblichen Teil der fehlen-
den Einnahmen hereinbringen müſ-

Er habe nur die ſachn des Dezernenten r
rleute richtiggeſtellt.
r Etat angenom-

ſe n. Leider ſei es heute ſchon ſo, daß durchaus habe
zahlungsfähige Kreiſe ſich der Beſucher
organiſationen bedienen. Unſere Oper genüge
für unſere Verhältniſſe. Er könne der Kritik
nicht beipflichten. Der Zuſchuß Halles
bewege ſich immer an der unterſten Grenze
gleichgearteter Jnſtitute. Wenn die Oper
ſchafft werde, ſei auch das Orcheſter überflüſſig.
Auch halte er es für ganz unglücklich von der
ganzjährigen Spielzeit abzugehen.

Stadtv. Müller ging nochmals auf die Kri
tik der Ordnungsblöckler ein. Herrn Volhard
paſſe die Naſe des Generalmuſikdirektor und des
Jntendanten nicht. Dann ſolle er doch lieber das
Theater ganz zumachen.

In der Abſtimmung wurde mit 27 gegen
25 Stimmen der Antrag des Ordnungsblocks an
genommen. Hätten die drei „Demokraten“, die ſich

Flücht verwahrie ſich la

abge halliſche Stadtparlament. Gi

irk aus Dispoſitionsfonds r

Er beantrage,
die Grundſteuer auf 240 P t hevabzuſetzen.
Die SPD.Fraktion lehne das Kapitel Steuern
und Abgaben ab, weil ſie die vielen Streichun
gen nicht verantworten könne, die ſich zuletzt noch

bataſtrophal auswirken werden. tv.
hier wandte ſi n die Wertzuwachsſteuer und Stadtv. Hir (Ordn.Bl.)

predigte noch einmal:
Sparen, ſparen und wieder ſparen!

teuer.

ten Ste würden hingegen mit den 30 bür
m

runge
W Reichsmaßſtabe“ mit der üblichen Spitze

e enHilferding. Da er in dieſer Weiſe fortfuhr, wurde
er mehrfach ermahnt ärtel ließ aber

Feſtſetzung der Steuerſätze

S Leonhardt zum ſtädtiſchen ger

ie hier gevatu tlicher Etats Welchen Umfang dieſe a en m

tayiet men haben, zeigt de Tatſache, daß nicht
mehr weiß, wo er dieſe aus

geſtändig.
an tübrig. Hierzu wurde mitgeteilt, daß als Ergebnis einander die üblichen drei Ordnungsrufe, eareeereee ngen der ne ten wovauf ſein 2 dem e und gigarettenBeſchlüſſe ein Fehlbetrag von 1 00 Ausſchluß aus der Sitzung ad ſelnen eJe i dem Sutnlee v hevaus e Sloſfen wurde; Härtel leiſtete dieſer Aufforderung W T t mit einem Stemmeiſen Zuiritt zu

h i tion und die Tribüne vewie folgt 50 100 aus Ausglei i men wen als ſie genug davon Heute kein Symphonie-Konzert im „Volkspark“.
tten, ſtimmte Frau Lehmann mit piepſiger a h W hre r
timme die „Jnternationale“ an, und unter Miß d u detingen. ramm wirdbrauch dieſes Arbeiterliedes zu einem ſolchen üblen e h r zu der

Theater die Karten ebenfalls Gültigkeit haben, findet vöoraus
verließen Fraktion und Preſſe der KPD. die ſichtlich Ende Aprit ſtatt.

Sitzung,
im Erfriſchungsraum zuletzt noch ein kurzes Konzert Saalkreis
veranſtaltend.

Ammendorf will Stadt werdenr Ruhe und mit m
wurde der Reſt der Tagesordnun nun erledigt. ür die nächſte Gemeindevertxeterſidung iſt eine

Vorlage ausgearbeitet und den GemeindevertreternNach Annahme eines Hausbeſitzerantrags
auf sweiſe tellt wor in der die Annahme der Städtex e re c c re ung durch die Gemeinde r w.

zur A ng der Wohnungezwangswirtſchaft, eſchlagen wird. Sir werden auf die V oie die
aus nes die Vorteile darlegt, die ſich an r

g r Gehen t ener 8 Annahme der Städteordnung ergeben, noch zurück
ſumme von 45 554 000 Mk. und einer Netto

mme von 34 216 700 Mk. von den Bürger

omm Die okratilehnte den Liat ein ca m henen Heute 20 Uhr im Elstertal“
nen run i

der SPD.
Um Z2zahlreiches Erscheinen,
besonders auch von sehulent-
lassenen Jugendlichen, wird
gebeten. Rintritt frei!

Die ländlichen Schullaſten.
Aus dem Zwintſchönger Dorfparlament.

Jn der Gemeindevertreter itzung wurdenz ern ver m c her
ation o üſſeite un der 2Sogeeordanng be di

Jntereſſentengrund

Debattelos wurde in vorgerückter Stunde der
Reſt der Tagesordnüng erledigt: Das
Kuratorium der Gas- und aſſerwerke ſetzt ſich zuſammen aus: Stadtrat Döltz,
Stadtbaurat Heilmann, Stadtverordneten
Minner, Heine, Schulze, Dr. Mund,
Weber, Flücht und Direktor Schmidt. Wei-
ter wurden zwei Bürgſchaften übernommen, die
len für den Steinweg eher und der

ufhebung des Mietvertrages mit dem Pächter der

Ratsſchenke r erbei iſt eine Ab
findung bis zu 10 Mk, zuläſſig.nichtöffentlicher Sitzung wurde S

Banudirektor ernannt.

nicht ſtören und bekam infolgedeſſen va inter

Die Maurer
Lange genug haben ſie in dieſem ſo harten

Winter warten müſſen, ehe ſie wieder zu Kelle und
Kalk greifen konnten, um Stein auf Stein zum
Gebäude zu fügen.

tzt ſetzt, wenn auch nur ganz langſam,
das rege Leben auf den Bauſtellen wieder ein.
Das Rüſtzeug und das Handwerkszeug wnrden
wieder hervorgeholt, lange Zeit mußten ſie unter PHall
dem Schnee ruhen. Doch nun zwingen Märzſonne
und Märzluft die Natur, ſo nach und nach ihr
Winterkleid abzulegen. Der Frühagsmona
macht Schluß mit Schnee und Eis.

Auf den Großbauten der Stadt, dem Verwal
tungsgebäude und der Hilfsſchule, hat man bereits
die ganze vorige Woche hindurch gearbeiret, um
die Spuren des Winterfroſtes zu beſe'tigen und
die Schäden der harten und langen Froſtperiode
feſtzuſtellen. Teile des Mauerwerkes, die darch
Froſt gelitten haben, müſſen abgetragen und neu
gebaut werden. Auf der Bauſtelle der Hilfsſchule
muß ſogar eine Decke vollkommen erneuert wer
den. Auch bei den Wohnungsbauten ſetzt die
Arbeit langſam wieder ein.

Wieder arbeiten können! Das iß die Sehn
ſucht vieler Tauſender. Nun machen die Bau
handwerker den Anfang. Und wenn erſt der Boden
vollkommen aufgetaut ſein wird was leider ſo
ſchnell noch nicht geſchieht dann kann auch mit
den Ausſchachtungsarbeiten begonnen werden, denn
ſo manches Bauvorhaben iſt geplant.

Das Baugewerbe iſt das Schlüſſelgewerbe für
manches andere Gewerbe. Je eher und umfang
reicher es in Gang kommt, um ſo beſſer. Einmal
für alle jene, die auf Verdienſt warten, zum anderen
im Intereſſe der unter der Wohnungsnot leidenden
Volksgenoſſen. Wenn man nur immer die Mieten
aufbringen könnte.
die anderen Erwerbsloſen, die nicht mit dem Bau
und den damit zuſammenhängenden Gewerben in
Verbindung ſtehen, denkt an die übrige Arbeiter
ſchaft, an die Jnduſtriearbeiter, von denen viele
monatelange gezwungen ſind zu feiern. Man denkt
auch an die Kurzarbeiter, die nur zwei bis drei Tage
arbeiten und die gleichfalls nichts zum Beißen

n.

Wann endlich beginnt auch für ſie der Arbeits
frühling?

Die Technik im Rathauſe.
Dem Beiſpiele des Rei e folgt jetzt das

chon eine elek-
triſche Summeranlage, die den im Er
riſchungsraum weilenden Stadtvätern den Beginn

Sitzung und die Abſtimmungen ankündigt, ſo
haben nun auch die Zuſchauertribünen ihre
Signalanlage bekommen. Jn der geſtrigenSt rordnelenſthung bemerkte man erſtmalig in
den chauertribünen angebrachte rote Lam
pen. An den Wänden angeſgagen Verordnungen
weiſen darauf hin, da m Aufflammen dieſer
n ofort die Tribünen zu räumen ſind.

ie Kommuniſten, gegen die ſich gewöhnlich eine
ſolche e zu richten pflegt, nahmen die

e e

Und dabei denkt man an all Ei

Auflaſſung derDie nächſte Stadtverordnetenſitzung ſoll erſt nach e die der Luiſe meinde zuſtehen.

Oſtern ſtattfinden. inſtimmig wurde beſchloſſen, die Anſaſung r
beizuführen. Der dritte Punkt befaßte ſich mit

e enPeueinrichtung mit den üblichen n auf er t r von der AngeſtelPoligeimethoren hin. Jhren Zorn erregte es auch, ver r zu ſeinem Siedlungebau eine
daß die Tribünen von en i n don „thek in Höhe von 5000 Mk erhalten ſoll
liert wurden, damit unliebſame Störenfriede, die die Gemeinde a ſoll. Jm Jntebekanntlich immer nur die KPD. auf die Tribünen Wohnungsbaues wurde die Bürgſchaft einſt
befördert, ſchnell und ſchmerzlos entfernt werden übernommen.
können. Der vierte Punkt betraf den Schuk haus

e der mit rund 20 000 Mk. balan-
Auch eine Kältewirkung. ciert. et u 7 e Pnde aſſe betragen ree Wachstum durch den rauhen auf den re eneinde wie Sind d.

s wurde des ſagt
a

ort tte nämlich vor dreiviertel Jaßren1. März 1929 9 e fandSterbefälle in der ſogenannten r damals der Antrag einſtimmige Annahme, die
rBevölkerungsbew uen wirtſhef h

ſich t. Dieſer Hauptlehrer, ein eifriges Mitgliedreſtlos a iDie Bevölkerungsvorgänge im einzelnen ſind richt gebüh
en Vertreters.

erhöht we da nach der Entſcheidung des
Reichsfinanzhofes auch tliche Körperſchaften
gut Zahlung von Umſatzſteuer bei Verkauf von
Land zu Siedlungszwecken verpflichtet ſind. Die

Die Saale fällt.
Während von dem Oberlauf der SaalSecrele gemeldet wird, ſind Halle die e

aaleuferüberflutungen zurückgegangen nd Gemeinde hat danach für alle Bauſtellen, derenam Montag der Weſſ nd am See Pegel 4,2 Verkauf bis 1926 zu icht, die Umſatzſteucr
betrug, iſt er heute auf 3,68 zur ü an gen. nachzuzahlen.

ne e iſt alſo g al ausen Schulausſteliung in Rietieben.
Vom Straßenbahnwagen gefſtürzt. Au Am Sonntag fand in der neuen Schule

sſtellung von ülerarbeiten ſtatt. ngiedehpiegnng e W. ente r r Räumen wurden i Arbeiten der r
e eine ndel ſchule in den unteren die der Volksſchule gezeigtanfalles au seinem fahrten Straßenbahnwagen. W ſind außerordentlich erfreut über u inrich

Der Mann trug nur eine leichte Kaopfverletzung, tung, weil ſie uns auf dem Wege zur Ueberbrückungdavon und konnte ſeinen Weg allein fortfetzen. des ja leider zum h immer e beſtehenden Ge

nſatzes Schule und Eltern zu eGonſchorek geſteht. ſchelnt Wer die Ausſtellung beſucht hat, und das
g 4 waren trotz des ins Freie lockenden Sonnenſcheinsve Wie dtgrite es hätte werden können, wenn die doch ſehr diele u aun über die Fülle und

amten nicht ſo geſchickt zugefaßt hätten, beweiſt vor allem die Sauberkeit und Sorgfalt der meiſten
die Tatſache, daß er zwei geladene PiſtolenſArbeiten. Dabei darf nicht vergeſſen werden, dat
und einen Beutel mit Munition bei ſich trug. Gon das Geſehene nur ein Teil der ganzen

der aus Helbra ſtammt und von Beruf iſt, eben der Teil, der gerade als Erfol
olkereigehilfe iſt, hat jetzt ein volles Geſtändnis gehnis der Unterrichtsardeit irgendwie Geſtalt an

abgelegt. Er hat zugegeben, in vielen Ort- genommen hat als Aufſatz, Diktat, rn (wir
ſchaften, hauptſächlich in der r von gar darunter direkt künſtleriſch wirkende entdeckt)
Halle u r die er auf ſeiner Durchreiſe be Ausſchneide oder Baſtelarbeit. Nicht unerwähnt
rührte, Briefkäſten beraubt zu haben. Er rn wollen wir die zahlreichen Arbeiten der M
hatte es dabei auf Geld abgeſehen, da erfahrungs chen in St Wolle, Papier uſw., die beſondere

ws n W t men 3 n die St en erFegtenn Wenn wir in al i Br zulegen. Jn einem) deutſchen Schulen ganz allgemein noch manches aBrief befand ſich ein Kgrl für ein ders wünſchen, ſo eng d i en werden,

ularbeiten Er

Paket, in dem ſich ein Radioapparat, eine Tabaks ſich die Schule (von dieſer Ausſtellung aus geurtellgeife, Schlüſſel und eine Monteurbluſe befanden. z en früher, 4 wir Aelteren noch die Schulbank
n Radioapparat verſetzte er auf dem Leihamt in raten zu ihrem Vorteil geändert

Aber der kalte i wieder erleben, daß dieſer Vertreter mitauf Sie n e Verſetzung ſeines a eintrat; wahrJ große Kälte ich eine t von en e Art.hoben ſondht t 8 Zum Schluß ſtimmte die Gemeindevertretung

mäßig unter ihr 5 d 3 J h mnjügen im Februar 1928 hat der Februar 1929 nur er eher wer Fetter
766 gebracht, und ſtatt etwa 1700 Fortzügen nur intſchöna erhalten v n. Der Preis muß

aber von 2 Mk. auf 2,25 Mk. pro Quadratmeter

e r e
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rungen ſind eine Anzahl grober
ten enthalten, die mich
gingen e ich an dieſer

efergt wiedergeben kann.

Meine Stellungherd auf dem r arg war in Merſeburg
genau dieſelbe

2. Jch habe mich mit keinem ein

Für oder gegen Grotze Koal tion
Wir erhielten nachſtehende Zuſchrift:

aber dw Berichteine in der letzten ammlungdes Merſeburger Parteivereins gemachten Ausfüh ieg!“, ein Kranz mit ſchwarzrotgoldener Schleife letzter bleibt nur noch der Landrat
niedergelegt. Damit hatte die ſchöne, feierliche Wittenberg, Herr v. Trotha, übrig. alr L Ende, und nach dem Rüchmarſch. Daß es dem Adel nicht Jene aus die Hefängnisſtrafe von je zwei Monaten. Darüber

len mit 233 ganzes

wurde auch am Denkmal nach einer
i

ihr
ungen ch der Zug am „Prinz v. ußen“ auf.

Wehrfrage und ihrer

m Bezirkaparteitag. bhauſen. Ein unm er Zuſtand
Worte für die große Koalition er r xſſf eitigt. Hier nd ſeit 1749 eine Kon-

ch lArbeit der Reichsregle

T tik unterzogen, wobei i
gzirksparteitag.“

Wir ſtellen feſt, daß der Bericht über die
burger J unverändert, wie er von unſe

trem n Nunmehr iſt es den Bemühune 7 gue s unſeres Blattes gen des Landrats e n jetzigen hen
mer n hlung einere e e e en r enen e g. Pen ſig pruch Möllers r durch W zu einer dauernden Aufgabe

in der Ueberſchrift des Berichts von uns zum Aus i ödruck gebrachte Feſtrelung, „Landtageabgeordnejer ar der ehrfach m unſerem Zeitalter unmbs-

a t wen de heee de ee ſerklärt hat, daß er kein grundfäßli Kreis an Tr wen e re on e ger enei, und wenn er ausdrücklich feſtſtellte, d rne ſtellte daß ein Fanmgerſficauss C Ftenckt)
a u er Reichsregierung im jetzigenAugenblick undertter g. ſo i e Die genehmigte veränderte
S r V gtteimehrheit, Magiftratszuſammenſetzung.

ünden die Bildun Entſprechend dem Beſchluß des Magiſtrats undgu men Moll Vorte alſo einen Sinn der Stadtverordnetenv n ung ſoll Iſt
t nd ham ehe un der Kannſalerten de e eeterüaſichten e wette Sirgen.
a dazu angetan ſind, unnüten Streit in die Partei meiſterſtelle von einem unbeſoldeten Beigeordneten
L

e hineinzutragen.

Die Fugendweihe des Kulturkartells
Die vom Kulturkartell verag e

weihe findet am Sonntag,
rmittags im „He

muſiker. Die Weiherede
(Weißenfels).

beten.

Chriſtian“ ſtatt.

ll ebere
er aber nur einen Hol
mißglückte dieſer Verſuch.

anſtaltung für den „Tag

uPanien angefahren hatte.

nicht lange auf ſich warten laſſen.
Dacheinſturz. z der

er zerſtörten

7bteloerangen gekommen bin wie auf dem Be

arbeiter eingeſandt worden iſt, bei

a umr von ei e e Meon einigen rn desVolkschors unter Mitwirku rMerſeburger Bean dere
Die Elternſchaft ſowie alle Freunde des Kultuhartells werden um recht t Beteiligung r

Der le VorbereitungsunterriMittwoch, en 20. Man 19 We dt u

t Var einigen Tagen m des wir von einem »kretärs Grabow
nbruch in die Räume des ieurbureaus des wo die Kommuniſten nur WorteEiſenwerks Kaiſerslautern a zu Seft

Straße, wobei eine Schr chine und ein
ſack geſtohlen wurden. Die Arbeit iſt den Dieb doch
u leicht gemacht worden. Wie die bisherigen e

beamte zufrieden und räumte dem Dieb das Fel

Tag des Buches. Am 22. März, 20 Uhr, findetin de Aula der AlbrechtDürerSchule eine Ver

hat jedermann freien Zutritt. Auf den Vortrag Der
des Herrn Dr. Klutmann (Altona) „Das neueſgleich au rBuch“ ſei beſonders hingewieſen. jeingehenden Steuern nur 98 Prozent r t.

Einen „Zuſammenſtoß mit der Polizei es während die verbleibenden zwei Prozent na
am Sonntägnachmittag am Markt. Ein ahrer Verfügung der Gemeinde verbleiben ſollten.

E

Markt ein. Dabei nahm er die Kurve zu e und
fuhr einen ihm entgegenkommenden Radfahrer über J di
den Haufen der eine Daumenverſtauchung und eine enBeule im Geſicht davontrug. Als der „Rennfahrer“ der dieſe
ſich ſein Opfer ein wenig näher beſchaute, m

ſeinem Schrecken feſtſtellen, daß er einen

eimfabrik Der l r m m 7 ſhrntitt it m Kra r och liegt keine ſtraSach en d Teiltdeiſe Sek die Sparten auch aufſvor. Von der Rechten wurde verlangt, daß die

die Straße, ohne jedoch Schaden anzurichten.

geplante Gedächtniskundgebung ſtatt. Durch das
verſpätete Eintreffen des Dirigenten vetzögerte ſich
dieſelbe um eine Stunde um ſich dann aber um ſo
wuchtiger zu geſtalten. Um 3 Uhr ſetzte ſich der
Wer 120 Teilnehmer See S rig Voran-
ritt des Spielmannszugeet von Puimg v Preußen“ aus nach den

en ad der ekei
ielt, nachdem der ArbeG vorgetragen hatte, Fritz Dreſcher (Halle) die ge

werden manchem Schafſtädter Da e haben.

einer fa en Kri- nach der den ntümern des nvon uſen-Petri das Re uſtand, daß diwer u denſelden Semſeengeherigen von e
nni und Nikolai nur in dieſem Backhaus backen

urften. Der jetzige Beſitzer hat in den letztenAlex Möller.
en laſſen, daß dieſes alte Recht noch in Kraſt, u d neue gezwungen 33

n.

und hat damit Geſetzeskraft

dem 24. n mal unterhalten müſſen.
Feſt

Die Arbeiter Wohlfahrt hilft.
Die hieſige Arbeiterwohlfahrt hat du

an Erwerbsloſe mit Familie verteilen

e zu lichen. Die

n der rger da du n arnch Arbeiterſ

nd die Bures
on dem Dich war

verfucht worden, den Geldſchrank anzubohren. De
er dazu verwendete,

Das Heiterſte an der Sturm im Bergaer Gemeinde
Geſchichte iſt aber, daß der Dieb im Bureauraum pariament.
in de i Na inem Wachbeamtene t gen Bei n Sie Seit W nd die Gemüter der Bergaer

eamter in dem Bureau einen anſcheinend eben Einwohner in heller Aufregung. Ueberall wird

Er erllärte, der guten alten Zeit nicht vorkommen konnte. Die
wohne, vor einigen Tagen ſtattgefundene Gemeindever-

rzecture De te endli zfwee it.
eich dageblieben. ſeinſtündiger pätung eröffnete der GemeindeS der Wach vorſteher Schwiefert die Sitzung. Auf der

Tagesordnung ſtand nur der Reviſionsbericht des
Kreisreviſors Langhammer aus Sanger-

uſen über den Befund der Gemeindebücher. Vor

des Buches“ ſtatt. Es t. unter der Einwohnerſchaft verurſachte.

Steuererheber iſt, hat von den

einer

Dieſe zwei r hat nun der Steuer
rheber nicht an die Gemeinde abgeführt, ſondern

für ſi in Anſpruch genommen,chon bei ſeinem Vorgänger Uſus war,
rozente als Entſchädigung für ſeine ge

e er eiſtete Arbeit betrachtete.t

lizei Die Debatte über dieſen Punkt war ſehr ſtür
Die Anzeige därfte da miſch. Die Gemeindeverireter redeten faſt alle zu

leicher Zeit, man nichts verſtehen konnte.vor einiger Zeit durch geh dem e ſind verſchiedene
pylhrng feſtgeſtellt worden,

are Handlung
Bücher von einem anderen Reviſor noch einmal
nachgeprüft werden ſollten. Ferner war ein wei-
terer Antrag eingebracht worden, den Steuererheber zu Peſolden W. ſoll nach dem Wunſche
der Rechten ſofort entlaſſen werden. Die Anträge
ſollen erſt in der nächſten Sitzung erledigt werden.

chtnisfeier. Am

eichsbanners

Auf dem neuen F riedhof
r-Geſa rein ein Lied

wie e der andere gern das u

Herzen gehenden Worte eine Lanze zu n um ſo weniger, als er 1924

isfeier der Ar

allenen in ernſten Worten den Gefallenen des rden. Das Ehepaar zeiHieges rin noo nung beſtraft worden. ar zeigte ſich jeieg ehrenvolles Gedenken a reden z ſcheidet ſomit aus ſeiner Stellung aus. T gar

Kreis Querfurt u. Umgebung

ren verſchiedentlich von den Gerichten feſt ha

beſetzt werden. Dieſer Beſchluß iſt nunmehr vomBe Kheeneſacß u Wien F. igt enden
erlangt. Ueber die Be

ſetzung wird man ſich in der in dieſem Jahr zu
nd wählenden Stadtverordnetenverſammlung noch ein

neArbeitsamt arten

ge
auch

ſenführer der Gemeinde, der zu Lebe

Ein neuer Kandrat.
Wie wir erfahren, hat

S Sie en im Oktober undr v. J. einen Fleiſcherlehrling dazu veran
n und Wurſt ohne Bezahlung zuDer ing ließ ſich dahingehend beein

iſche Staats fluſſen, woßür er Schokolade Bonbons und zuweilendas preu
miniſterium den bisher bei auch etwas Geld bebam. Die Sache kam dadurch
mann mit der kommiſſarMerſeburg beſchäftigten P
Kreiſes eg

n Verwaltung des
Je daß der Fleiſchermeiſter eines Tages das
Fehlen von i Würſten bemerkte. Der ihm zu
gefügte n beträgt etwa 70 Mk. Der Lehrl

r bisherige Landrat Freiherr v. Münch iſt vom Jugendgericht bereits mit einer Verwar-

e einer auch vor Gericht r Vomr iſt einer der letzten Landräte im Regierungs eineche, die in dem Gelöbnis irk ö r Terausklang Nie wieder bezirk Merſeburg, die dem Adel an reiſe 1 Johr deantragt. Das Vericht ließ jedoch nos

ſen Staatsſtellungen immer r verdrängt z

uchthausſtrafe von je

einmal Milde walten und verurteilte beide zu einer

u hinaus wurde ihnen noch eine Bewährungsfriſt von
drei en zugebilligt, wenn ſie eine Buße von jewerden, kann man ſich denken. Hat doch der el 75 i e s 9 ſi

in der wilhelminiſchen Zeit und vorher e
alleein Privileg gehabt, dieſe Stellungenbeſetzen. Es gab damals nur zu wenige Lant Kreis Torgau

räte bürgerlicher Herkunft; im
Merſeburg befanden B
räten nur zwei bürgerliche neben 14 adligen.

t ſich das Blatt gewendet, und die

gierungsbezirk
unter 16 Land Kommuniſtiſche Radauhelden.

Eine überfüllte Verſammlung der SPD. in Beſgern
tandesherren ſind empört und regen ſich nun wird geſprengt.

auf über die neue Zeit. Das nutzt aber 4
T el geh rüber hinweg. Der

burt iſt nicht mehr beſtimmend.
kratie, und Demokratie -beherrſcht die Stunde.

Damit iſt ein Zuſtand Freiherr v. Münchhauſen wird nun die freie
it, die er durch den Verluſt ſeiner Landrats

tellung erhält, dazu benutzen können, ſeinen not
leidenden landwirtſchaftlichen Betrieb, der ineinigen Morgen Land im Kreiſe Eckarts

t, wieder auf die Beine zu bringen.berga beſte
Damit wird er ſich hoffentlich tröſten.

Kampf um die Macht im Staat.
Jn einer erweiterten Mitgliederverſammlung

des en Ortsvereins Heldrungenſprach am Sonnabend Künne (Halle) über:
„Kampf um die Macht im Staat“ An den ver
e Beiſpielen wies der Redner nach, was
alles für die Beſitzloſen hen werden kanich im Staate net

t,

wenn man den Staat den reaktionären Parteien
überläßt, die dann nur n die Arbeiter re
gieren. Es wäre aber noch mehr v erreichen, wenn

u ie rtiſche r verſtärken. Mit einer Aufforderung Sp
itarbeit s der Referent. ne rege

i an, die auf weitere gute

wenn die SPD. verſucht, 4
zu verſchaffen, was aber auch alles verloren

neue Kämpfer, neue 'Wahlſiege

ur
usſprache ſchlo

E rfolge in dieſem Orte ſchließen läßt. Jn den
nächſten Tagen ſoll eine Werbeaktion für das
„Volksblatt“ durchgeführt werden. Jm Anſchluß

aſſen, für die wurde der Ortsvorſtand gewählt. Der Erfolg der
es auf jede einen Zentner Kohlen gibt. Leider haben Verſammlung beſtand in einigen Neuaufnahmen.
die Mittel der proletariſchen Hilfsorganiſation nicht
ausgereicht, um die Ko legieferg an alle Erſeiner Verſae dilfe iſt aber für

le der unter famn Esder dema hrung des en Arbeiter beiWarers Das e der Unter a S

Jn Oberheld rungen ſprach Künne in
ung der Sozialdemokratiſchen Par-

tei am Sonntag über dasſelbe ma. c
anden ſeine Ausführungen den Beifall der

eln durch die Tat. Dielder Arbeiterſchaft Hilfe bringe. Daß er natürliſi burg de p e r den Manne de a t Ihn dehdient gesagt
e en ſie D. n, gegen die haben, beſchimpfte, die Fememörder verherrlichte,ſichtbare Hilfe durch die Scgialdemokratie richtig iſt bei der Erziehung, die dieſe Leute haben,

abzuwäge verwunderlich. Der Referent gab dem jungen
Mann, der ſachlich nichts ausgeführt hatte, die
richtige Antwort, indem er erklärte, daß die Ar
beiterſchaft ruhige und ſachliche Arbeit wünſche,
daher eine Gemeinſchaft mit Leuten, die mit
e und Schlagringen, wie die National-
hen ſogenannte „Aufklärungsarbeit“ leiſten,

ehne.

Kreis Delitzſch
Defitzxscſ Ffackt)

Einige frohe Stunden ſollen den a S der
SPD. und vor allem der
Donnerstagabend geboten werden.
Arbeiterjugend trifft eine Filmveranſtaltung, in
einige Filme laufen, die einen Einblick in das

n und Treiben der Arbeite ehe
ti

u Partei werden um ihr Erſcheinen gebeten. Die
vermitteln. Alle Mitglieder der Sozialdem

ulentlaſſene Jugend ſollte ſich aber beſonders den
eſuch dieſes Abends nicht entgehen laſſen. Die

n findet in der Aula der Knabenvolks-
ſchule ſtatt. Eintritt iſt frei!

kiſenbönarg
Billiger“ Fleiſchkauf

Vor dem Großen Schöffengericht in Torgau hatte
ſich das ar R. von hier wegen
mäßiger erei und Verleitung zum Diebſta

Bei jedem
Briciträger
können die Postbezieher
unseres Blattes die Er-
neuerung des Bezuges für

April 1929
bis zum 23. März be-
wirken. Nach diesem Ter-
min erhebt die Post auf
den Bezugspreis einen
Aufschlag von 20 Pfg.

n nun je ſeine Bedeutung verloren,
und ſo können ſeine Angehörigen auch nur das
gleiche Recht für ſich in Anſpruch nehmen wie jeder
andere Staatsbürger, d. h. ſie werden verwendet
nach e Befähigung und n Die Ge-

nd as iſt Demo

wurde anerkannt daß die gar
noch mehr erreichen könnte, wenn

ihr Einflüß im Staat verſtärkt würde. Nur ein
ben junger Nationalſozialiſt glaubt mit einigen Schlag-

worten nachweiſen zu können, daß nur ſeine Partei

ſich um die Republik verdient gemacht

eng

e r ehe SeeDie ſozialdemokratiſche Ortsgruppe Belgern hattezu Sonntag enie J einbe
rufen. Der große Saal des „Weißen Roß“ warvö äverfullt Mehr als 350 Verſammlungs
beſucher waren anweſend.

Der Parteivorſitzende Hoffmann (GBelgern)
eröffnete die Verſammlung und erteilte dem Reichs
tag ordneten Peters das Wort zu ſeinemRef über das Thema „Demokratie, Ferant
und Sowjetmilitarismus“. Jn glänzenden Aus

rungen hielt Peters eine Generalabrechnung mit
n rn und ausländiſchen Faſciſten. Er zeigte

an einer Reihe i Beiſpiele, welche 43
bringende Arbeit für die Arbeiterklaſſe in den
menten durch die Sozialdemokratie geleiſtet worden

In ſcharfen Worten rechntee Peters unter dem
töſe einer lärmenden Minderheit mit den Kom

muniſten ab. Die Kommuniſtiſche Partei hat in
Deutſchland und ganz beſonders in Rußland den

Beweis h erbracht. Der Redner wies nach, daß die Sozialdemo
kratie ſtändig an Mitgliedern gewinne. Der Ruhr

r B. r bewieſen, wie notwendigdie Mitarbeit der Sozialdemokratie
an der Reichsregierung ſei.

An der r h beteiligte ſich zuerſt derKommuniſt König. it geradezu unglaublichenArgumentationen hegte er nur gegen die SPD.

Den Kapitalismus ließ er vollkommen aus dem
i el.
Bei Peters' Schlußwort, das oftmals von Lärm

ſzenen unterbrochen wurde, zeigte ſich der wahre„Klaſſenkampf“ der KPD. mit den gemeinſten und
unflätigſten Schimpfworten hinderte ein Haufen
wildgewordener Spießer a Peters, ſein
Schlußwort zu halten. ei der Eröffnung der
Au war ohne Widerſpruch durch die Ver
ſammlung die Redezeit auf 30 Minuten re
worden. Herr W hat die Geſchäftsordnung m
braucht, inde mer eine Stunde lang Kohl und Un

P in ſeiner Rede e. etärraenk al verlangte nach 45 Minuten das. Wort
ur Geſchäftsordnung, wurde aber niedergebxüllt.Das Beſ ndſte e ſich aber während der

Auflöſung der Verſammlung. ters und Fraenkel
wurden ſtändig durch Handgreiflichkeiten bedroht.
Als Peters die nach dem Lokal betrat, er
hielt er von einem Rotfrontkämpfer einen ſchwe
ren Fußtritt in den Rücken. Dieſe Lauſe-
jungenmanieren wird man ſich für die
merken. Herr König wird ſeine Gaſſenjungen-
methoden im Torgauer Kreiſe in Verſammlungen
der SPD. nicht mehr ſpielne, daran wird ihn ein
tarker Saalſchutz des Reichsbanners hindern. Dieſer
aubere AuchArbeitervertreter“ erhält in ſozial

zgnoratiſchen Verſammlungen nicht mehr das
rt.
Den Kommuniſten die übrigens in Belgern

über die „ſtattliche z von 30 Organiſierten ver
ügen, iſt es in die Knochen gefahren, daß die noch

junge Ortsgruppe der SPD. auch in Belgern täg-

Es iſt ein bedauernswertes Zeichen der politi
chen Verhetzung, wenn die Saat der KPD. ſolchez e trägt. Wenigſtens 150 Verſammlungs

er wandten ſich mit Ekel und Abſcheu von
ſ Feg Kampfmethoden ab. Mancher der Schreier
wird in ſeinem ſtillen Kämmerlein ſeine politiſche
Einſicht wiederfinden und feſtſtellen müſſen, da
der Reaktion damit die beſten Dienſte erweiſt. Den
Anführern dieſer WildWeſtMethoden wird aber
jeder Arbeiter mit einem geſunden Menſchenverſtand
nur ein „Pfui Teufel!“ zurufen.

Aufftieg der SPD. im Torgauer Kreis
Gründung neuer Ortsgruppen in Schildau

und Prettin.
Am vergangenen Freitag und Sonnabend

anden in Prettin und Schildau öffent-
iche Verſammlungen ſtatt. Jn beiden Verſamm-
lu Parteiſekretär Fraenkel (Tor

r das ma: „Demokratie,Faſeismus oder Sowjet-Militaris-
mus Jn beiden Verſammlungen ſind für
die Sozialdemokratiſche Partei glänzende Erfolge
erzielt worden. Der Redner verſtand es, den
Anweſenden klarzumachen, daß nur eine ſtarke
politiſche Organiſation in der Lage iſt,
auch in der rin ſelbſtändig aufzutreten. ie Stadtverord-
neten, meinde, Kreistags- und Provinzial

e in dieſem Jahre bevor.
Ueberall muß die Sozialdemokratie mit ſelbſtäu-
digen Liſten in dieſen Kampf treten. Dazu iſt es
eben auch notwendig, daß die Arbeitnehmerſchaft
nicht r politiſch indifferent herumläuft, Aber
auch in der Reichs und Staatspolitik ſind ſtarke
an Organiſationen eine unabwendbare

n

Nach langem Bemühen iſt es trotz der in der
Ausſprache von den Kommuniſten gegen die So-
zialdemokratie geführten demagogiſchen Kampfe
weiſe gelungen, die Parteiorganiſationen zu grü
den. Am Freitag wurden nach der Verſammlung in
Prettin neun Mitglieder für die Sozialdemo-
kratiſche Partei W Jn Schildauwar der erſte Erfolg noch beſſer. 20 neue
Aufnahmen und eine Reihe Leſer für das
„Volksblatt“ konnten gewonnen werden. Beide

r



auswär ren F mußtev z tzer mSiheit z We anzweifelten.
Fpr n Ortsvereine werden es als

abe betrachten, die Zahl w
Der letzte

re nger zu ſteigern. olg r ch meiſter di
ird au r diem Torßauer r in einer Kelge von Orten

n Kür
nach ſich ziehen. Wir fragen in aller Oedie itzer Fleiſchermeiſter dazu

Kreis Schweinitz eten Fiechermetſeg wehen Aneherſee
n rmeiſter n ntlicherDie Genoſſenſchaft reguliert ſelbſt. törung in W zeigewahrſam gebracht. en

Nachdem über die die Elſterregulierungsarbeiten

ausführende Firma der Konkurs ine
war, ergab ſich für die Trägerin der Arbeiten, die GrüneUnterhaltungsgenoſſenſchaft Schwarze Elſter, die be dw gen e
deutſame Frage, ob ſie die Arbeiten in eigener Regie dere Stellung zu

zu Ende führen oder einer anderen Firma über werbung der Mitgli ft

l leit wie kommen 1

n auf Er
erheblichen Verzögerung der Arbeiten geführt hätte. der
Nach Beſprechungen mit dem Regierungspräſidentne Landgemeinden
in Merſeburg und dem Vorſteher des MerſeburgerKulturbauamtes hat ſich die Genoſſenſchaft jetzt ent ſchen Te nie es dem e newalder e

ſchloſſen, die Arbeiten ſelbſt zu Ende zu wurde erläutert s de
ihren Die Anſchaffung der weise n n n en vaßen
nötigten Geräte ſoll auch bereits in jeder Hinſicht ß ruppe Grünewaldeſichergeſtellt ſein, ſo daß die Arbeiten vorausſichtlich an ſere 2
nunmehr ohne jede Verzögerung beendet werden tu gine Aer ried e wurde ſtatt

Chawerwehmen mit

en Steuer n r auch im Rechnungsjahr

der Dierarzt konnte nichts v eſt treffend Ablehnung des trages der
Erfolge in Form neuer Ortsvereine ſeien und mußte den di e m en dene gyy atte

einen Druck Sie r a nach dem

Denen
in wirtſchaftet werden, die

in den Verhandlungen
am Sonnabend

Volksbund Huttragen wollte, was zweifellos zu einer nicht un e e be orge. S Frage t m S e n ne wer

dcſte reinen eü reviſion ein.einer oberirdi ſt a wurde die
der ſogenannten bisher und von der „Bubiabei Aubtuh- zu rgsbrücke ſeſtgeſtelt.

rm auf SGels ſi

Brücke, die von den

wurde. n es ſichwie ben alls Dilldungen von
er ünterlauf Belgern eintreffen.

Deogramme.

m m

zu erheben.
Beſchluß e n Kreisausſchu n

Mittwore a e es bis 14. r Ja dent
W die Jugend. r r re u

e ädt Oe i n d e
r

nd reitſchleehe n üchend 24 Uhr: antiſn
gKönigswuſterdaunſen (Welle 16e8).c als zu nen t

n Grund

Uhr: Neue chten. 12 dia S erhee Je wich Wer vdrin Wo

z J 3 tie i e WirrenNeue en ru 15. r e 15.30 bis 15.40 r
40 bis 16 Uhr: Wie habenWetter h v cd Bölichen verehe verſucht, derdes Kreisau ſſes tn er Boehm 16 bis 16

Uhr: u dera en s er w m be JRe ikonze mbur 17.30 bis 18 Uhr: Buch Lv Dr. i r Sr. 18 bis 18.30 Uhr: Aktuelle Roman
Wendins ur e rald Braun

e ne ür Fort rittene. 18.6dis o e n ehraang o Jr ß iter: Elektrotechnik. Verſe rnemann. ä Einführung 4 We rſtehen von a v h de dans Mer

Wuſt e i ne ümſchau des Dreuſik u uloſen Dienſtes. Tagesna ihn Danach
0.30 Uhr: nzmuſi

nregun mee z
Treibeis. Das Eis der ElbeSeine im Laufe der Mittagsſtunden im

gen Stromgebiet in Bewegung Ein Opfer des
ſelben wurde die zur kleinen Fähren führende

arka
Halle anAnnahme von mündel ſicheren Spar Linlagen
Ausführung bankmäßiger Geſchäfte

Kreisbank des Saalkreiſ es
der Saale

Trüm lesdauerpasteurisierte välats aus der

II T TGlaucheer Straße 15-16 ſelephon Nummer 263 74
Naumann S Eo, färbt wssent r re

Fabrik: Jacobstraße 39, Telephon 283 24. Läden; Gr. Stein-
straße 54/55, Geiststr. 18, Landwehrstr. 8. Merseburg: Burgstr. 14

G. Vesster Akt. Ges, Bahnspecdition
Gegrändet 1848 Telephon 27901

Speciition Von üSstaeusch Mobeltransport

h 71771
Opel- J C
OPEL, der billigste Wagen im Einkauf und in Betrieb

Personenwagen in allen Größen. Lieferwagen von 6 Zentner bis 2 Tonnen. D Dh a. S. Wersebargerstr. 32, u

B. V. -Fral
ist Gualitätes war

Deutscher Benzol-Vertrieb, G. m. b. H., Artileriestraße 50 a

m
kneelhardt Je l

Brauereien für Mitteldeutschland in: Halle a. S., Merseburg u. Sangerdause

SenHausfrauen!
Moſtrich SpeiſeHle aus den

Wein Eſſig Tafel Eſſig Eſſig Sprit Halleſchen Eſſigfabriken 6mbg

Halle an der Saale Telephon Nr. 21216, 214

Vertretern der Freidenker durch den Gemeinde
vorſtand feſtgeſtellt werden.

Zum Antrag der Erwerbsloſen auf z
S ung einer rin Lauchhammer. Geſtalt von n z e a rm reVier Arbeiter tragen Verletzungen davon. ahlungen u Szinsſteuern auf die eIn der Brikettfabri ereignete ſich Wurde erläuternd dargetan, daß den in Not befind
lichen Erwerbsloſen auf deren Antrag vor Einheute früh 6 Uhr abermals eine Kohlenſtaub ng des Kollektivantrages über deſſen Rahmen

Kreis Liebenwerda
Abermals Kohlenſtaubexploſion

exploſion, die glücklicherweiſe nicht ſo ſchwere Folgennach ſich zog wie die vorhergegangene, da die S er-inaus Unterſtützungen gezahlt worden
heitsrorrichtungen beſer fung ſind. De ſchon ein Teil der na nen Er

onierten. Jmmerhin enzwitrugen auch bei dieſem Unglück zwei Arbeiter e h e t et
ernſtere, wenn auch nicht lebens- die mhweren Da vom ürſorgeaueſgngefährliche Verletzungen davon, angewandte Verſahren der ortigen n
zwei andere leichter verle wurden. Der aterialſchaden iſt diesmal nicht ſo groß. e ſſtügung r a Grund vorgelegter EinzelWenn dieſe Exploſion a keine ernſteren Folgen anträge i htige. Etwa n. grhende
hatte, beunruhigt doch die ſchnelle Faſe e nträge ſind in gleicher en er
Unglücksfälle die Arbeiterſchaft und deren Ange ehörige edegen

ſehr. Es iſt deshalb dringend zu fordern, daß diel Durch die Auflöſung des Gutsbezirks Mücken
Sicherheitsmaßnahmen auf das höchſte in berg iſt die Gemeinde rünewalde ein Eigen
Anwendung gebracht werden. ſchulverband orden. r Sch 7 tanddes Geſamtſchulverbandes Grüetalße omit

Wildgewordene V Mittelſtändler. ſeine Auflöſung B. e en
rtre tätigEin Vo r die Denkart er Mittel vorzunehmen.tändler ins e durch einſtimmigen Beſchluß den bisherigen Schulf Ter en We te ſich am ver vorſtand des Geſamtſchulverbandes Grünewalde als

gangenen Freitag au nma n Bocki ab. vier Wochen ne auf Schulvorſtand des Eigenſchulverbandes Grünewalde.
dem Wochenmarkt in Bockwitz ein Fleiſchverkäuferß Infolge der durch den Finanzausgleich K.
mit ſeinem Auto und verkauft ſeine ren viel e nanziell Verbue a Fleiſchermeiſter. h rMan Staat, Land und Gemeinden, auch 3
ollte nun anne ß die von handenſein der veſtloſen ſteuerlichen Unterlagenſich ben Preiſen auch nur einigermaßen aus den aufgelöſten Gutsbezirken iſt es nicht mög-

e doch weit gefehlt, die Sache kam anders. lich, den Haushaltsplan der Gemeinde friſtgemäß
leiſchverkäu W kam wieder mit ſeinem Auto zum 1. April en. Um die Gemeinde

und wollte Sie losſchlagen, doch auf einmal bis zur ung des Haushalts der Mittel

Werke e T T Halle Schaff schnell Dir an ger Licht, so brauchst Du Dich zu ärgern mich
Elektrisehes Licht w iedermanns Kkienht

Es ist billig, bequem, sauber, gefahrlo
freudespendend, wohliuend.

Sch

e h

erſchien ein der Bockwitze t wurde einſt beſchlt den Quer und einem i derlvi 5 ſue da das en ſeſhefelten

a Fs



e e ung
Unternehmer

nung in den e nen n den a übernommen
ür die übrigen Bezirke ſrg vereingert wird.

e des neuen henene Arhbeitszeit im Baugewerbe neu ver
werden.

im vorigen rSohnſpannearbeiter von 17 Prozent, die e

u en e ehemuß ſedoch
ng der furirfear Burn

werden.
dem T als Hilfeerhalten.

i und versverha

e brimmun enebenſens verbeſſert r Die re ür s
li ſollen im erſten rjahr

4 Tage betr
prozentugl nach dem

re
und

e ArbeiterDie Beton-

a ahrßer demit eng und ſ. dieh ve t werden. m Die Be

eines neuen Die Zahl
n der a im ledten

Se e
e n

rin Tier taltetZunächſt ver l 4vereinbarte n R r
r t der Lohnſtreit vor das

aus einem WMnparteiiſchen als

Beim en ar Wirku

in den 7 irkung
a ten Loh

arbeiter. Die in die ſten emt endglitig entſchieden

e wenn ein Arbeiter

Sr.reahr 1929 rrhere Ferien 5nternehmen verloren e r e ch die

kommen vieleten ende von Vauarselterg mehr
isher in e Genuß von Ferien.

e t wietanzen vorbehal e Behandlung vonſa
wie folgt:

en die Par
en, dann kommtTarifamt,

Perlen h
önnen ſie ſich nicht ein

bezirkli

e vier Beiſitzern aus beiden
vor dieſen Tarifamt eine Einigung nicht mögſo hat des Amt einen Schiedsſpruch zu fallen

id er ein a er bindende
t hnen mehrere Parteien r ehe tritt das Toarif

amt unter Hin er weiterer Unparteiiſcher r in n Kommt aber
s keine w. Be iſt wieder einehe z ater ber

en r nen vorher erklärt, ſi
u n dann hat der vuch bin

e auf dieſe Weiſe nicht erledi
treitfälle werden von

Die alten Löhne haben Geltung biszur n
ueber 19., April. Fällt die neue Entſ über diet n.ſpäter, dann nneuen ne vom pril an bis zum

31. März 1930. Der Reichstarifvert enſoll Geltung haben bis zum 31. März 1 Weg

n Fällen

p

liert

ſchaft

tage“
daitnong de

re derwie dies bisher übli
e abgeſchloum au
des Kammer
18. Mai 1927
die „Allerhö
1837 (eine ä

58n e z n 2 848 ea

e e e

chugl e e 6.8 bann Zſcherndorf dena enverbeſſern. e zer rndorf II 11:1.
zwei erndod Verkehr u W et e S en es e i 83

Arbeiterſport am Kyffhäuſer
Kelbra, 18. März mußte ſogar ein Kelbraer Spieler infolge einer

Am Sonntag wurden auf dem hieſigen Sport Verletzung am t ufgeben. Noch e bemerkenlatz, welcher s des aufgeweichten Bodens nicht iſt. da der Schiedsrichter, welcher J en

ig war, zwei Handbalilſpiele g. rn et e zu ger d J

n e e ln etKelbra v hege überlegen Den en konnte en wie v em Spiel beſſer anden Sieg für ſich duchen. Der h Platze e

unparteiiſch.

Kelbra l Nordhauſen I 0:2 (0:1)
s Spiel wurde von der Nordhäuſer Mann

hart ausgetragen. Kurz vor dem Ab-

Sport am Karfreitag
Kavi Sonn und Feie rieden geben.t er e Nun hevau

u ielen
eß reitag“ I vor der Tür. töruder e Sportvereine die Sonntoagsruhe r des c 366 er be

werden. r mit Nachdruck fordern wir,
wer S v den Karfvei

n haben, ſeien ken wun n mit den p als prähiſtoriſchenS eigenartige Rech d r Dem gemachtidlage grundlegende hören, iſt eine einheitli d rh des r
er (1. Leſer von gebietes in Ausſicht ge
t man höre mentsvertreter werden r zue bietende vom T. r tveten wiſſen!

tere Beſtimmung war c

7

am Eonntag in Kleinwerat wen u ewette t her

Di endeteſe 11:0
fang der

Halverſtadt wurde am
a rbeiits emeinſchaft für d

ten Kr rveklub, ehe en v a
pen De

7

Wie die B tbe hörde Deutſchlandsmitteit, hat J ren huß in ſeiner r
ordentlichen Sitzung am Mon

S ne chen Materialsder wird. Erfahrungsgemäß ſoll dies nach gel weit re n a
Anſicht des Kammergerichts Anlaß zum Wetten S n weit wuaben die We der ſchauer untereinander ſein und damit eine Bül Semeng lNenn e Arbeitgeber abgelehnt. Die Kölner r rege auslöſen, die mit der inneren u r. u e n ten Wrolmach

allarbeiter werden am reitag S u dem ergebnisE Erhebung des Feſttages nicht vereinbar ſei. tigten gebe zur nächſten

te i et Teeloſen Verlauf der Verhandlungen Stellung e Leider müſſen wir uns vorläufig mit dieſer Sitzung am
Die Lohnverhandlungen in der g emiſchen
nduſt ri e von W und Umge en

Werbeabend. Das Serien piel rnegosda konnte

s wo m n jebnis e an
ung

Naundorſ dei Lauqchhammer, 18. März. Figt Hier Tat e Zicht ausgetragen wo

Mütleterdetechent in Berlin.

das Spiel gegen rt
Seit Jahren zum erſtenmal hatte ſich die 2. Gruppe im

wegen

In Berlin iſt am Montag ein Streik der rre Oſterwiek Se i ek
3. Bezirk des Arbeiter-Turn- und Sportbundes am Sonn geW ehe V her te ir der 420 Arbei- I betteer umfa in mit den Stimmen der Unterneh deIrundeheum lmervertreter gefällter Schiedsſpruch war von den c d

Unternehmern abgelehnt worden.

Verurte'lier Menſchenſchinder.

Die Sanitätsbehörden in Lodz haben den Be
ſitzer und Direktor einer großen polniſchen Baum-
wollfabrik, Oskar Kon genannt der Baum-
wollkönig von Lodz, zu einer Woche

finden? Die Red.) in Verbindung mit einer
präſidial- Verordnung von 1897.

Nach der Auffaſſung des erichts ver
folgen all e z e insbeſonn dere auch der Kam rn nie a Wvſorengrupoer

untereinander zu ſportlichen S den Zweckdie r t der All rbefriedigen! Dieſes e ſerern ſich aber,
ſo wird weiter gefolgert, auch Fußballſpiele, ſoferno entlichen als ausgetrogen werden

eine unbeſtimmte Menſchenmenge

demme

i e tngsfrage ſt zufrieden

t. die eſtellend geJn der Urlaubsfrage e des Waug en Baugewerksbundes
h h worden. Die vielfach zu zjoder Ablehnung des Verhandlungsgten Beſeimmungen des al re re Aaren Beſtn nge alten Keriraget e ebenſo die übrigen am

Beſtimmu erſetzt worden. teiligt erkſh h e e e hwerrne del der Roitodah

r tverwaltue e Löhne
die Fleuregeinng haben T

uregelungSie Se brochten kein erketsr
Die Verteter der Verwaltung

d r die ger ten v unhen Sn
e

dommter niſationen mit dem Genergt
herigen völlig ablehnenden

2 Lohnkampf im Steinſesogewerbe

a mitteldeutſchen Steinſetzer

eiw

längerung der bisherigen Verträge ohne jede
Abänderung auf weitere zwei Jahre. DieuArbeituehmervedreier forderten dagegen eine Er-

höhung der Mindeſtlöhne durch Angl chung an dieAkkordſätze ſowie deren Stern Das

des noch

Klaſſe, welcher vom Begzirt ihn a
Kreisausfchuß weitergeleitet worden.

Ueber die Jugendbewegung ſprach der Vorſitzendein ſeinem Bericht von der a e er e
abgehaltenen m v unoch zu leiſten, um auf dem
vorwärts zu ſchreiten.
und die Heranſchaffu en be erfolmößig Jugendabende Z.rank, welcher mit guter Lektüre 32 er Tiſch

Ruhland, Ortrand, Kleinleipiſch und Naundorf. Gebotenſl
wurden ſämtliche üebungsarten von der aufwärts
bis zum Muſterturnen der Gruppenriege. Anſpre wirkten
auch die Turnerinnen und Schülerinnen mit Volkstänzen und
Singſpielen.

is Beanftragter des Bezirkes n r nd
ort an rer.leiter Karich (SenftenberNach Aushändigung einer r ä Bun

desabzeichens an die Jugend erſcholl ein brauſendes „Freil) reHeil“ der rund 400 Anweſenden. s
Zuſammenfaſſend kann geſagt werden, daß mit der Werbe

it längerer Zeit im Ganget vor 4 t chen Punkt. Diee v itert und ebenſovVermittlu 2 des Landestarifamts. Der
bveitgeberve d hatte davaufhin vom Reichs
r. einen Schli ter zur Vermitt

das

ſpiel ü wird i A derfur Auch dieſer rregierungsrat Sefängnishaft verurieiit, weil die ſani veränſtaltung ein neuer Schritt vorwärts getan worden iſt. ine zu ren des e üpri r e t
e rfurt brachte eine Verſtändigung tären Zuſtände in ſeinen Fabrikanlagen a ende Jugendtreffen, welches in vonnde 25. Marg wird ſich nun eine jeder Beſchreibung ſpotteten. Sportverein „Minerva“. eplant iſt, wird don allen Juge des

hlichterkafmme r mit dem Lohnſtreit be Die Arbeitsverhältniſſe in dieſer Fabrik ſind die Grünewalde, den 18. März. Der Verein dat ſich ſetzt dem Ortzausſchuß für Jngerd
wüſſe. Vom Au m dieſer Verhand ſchlechteſten in gan Polen. Trotz des beſtehenden Der Sportverein „Minerva“ hielt r itag pflege angeſchloſſen. Da der bisherige J r zu gleicher

Verb B b r fällige Monatsverſammlun t welche ſehr ſucht Zeit als Vereinsſpielleiter tätig war u
T t ab, ob ein irt chaftskampf ver er ots muß in Kons etrie guch nachts ge r Zu Beginn begrüßte der Vorſit wer den du gibt rbeit überlaſtet iſt, wurde Max Metzler mit dem

r ni t. Bleiben W ehe arbeitet werden s rauen und Kinder werden e fall lange Zeit ferngehaltenen Max Wir und den wie durch des Jugendleiters betraut. Die U t ung durch

bei ihrer u ärſöh ichen Haltu r tr u der ſchwerſten Arbeit hinzugezogen. Alle ein Wunder verſchont gebliebenen Max m. welcher vonſdie Gemeinde wurde von den A edie Verant wortung für den enen Kon r Arbeiter erhalten unterta rifliche Löhn e. dem Autounglück am n Naundorf b. Ruhland als be n n r r re rArbeiter ten eine Kvaftprobe nicht. Sie Nach dem letzten Textilarbeiterſtreik in Lodz erklärte m n c er noch nichts zu verzeichnen, dal M a r delegiert, zum Kreistag am 5 e c

inter ihrer als muſtergültig an Kon, die Arbeiter ſeiner Fabrik nur unter der Be der berrſchende Winter immer noch keine Spielgelegenheit bot. ottbus Max Klee mm t

niſation. dine r gnpiſtellen, daß ſie ſich eine Lohn hoccCC) shevabſetzung gefallen ließen
t

Aus pduftri Kon erklärte den Behörden nach ſeiner Ver 7777 rut- FSytelarten findet am Karfreitagfräüh 0 Uhr im „Volkshaug“e e Wer Wetall e. zug daß er ſeine Fabrik ſchließen und die Sportarmntfſiche x Seipzig ſtatt.

18. März. (Eig. Drahtbericht.) 9000 Arbeiter auf die Straße ſetzen mauſfiungem. m 2 nDie Verh. Andlungen in der Kölner Metallindu-werde, wenn das Urteil nicht aufgehoben u 6. Bezirk. (Fußdall.) Sqhiedsrichterverinigung i en We Rakien:ſtrie ſind vorläufig ohne jedes Ergebnis Man kann wohl erwarten, daß dieſem Men Schiedsrichiervollſihung findet nicht drenasg den 22 men Schiotte, Pohle, n en n
a b broch en worden. ſchinder, wenn er ſeine Drohung wahrmachen re ſondern am 5. April im Reſtaurant „Jagdſchloß“ ſtatt. Alles Seifart, S Wetter vo ſgreee Aus

hat zu der Sitzung zu erſcheinen enbleiben wird ſatungs ſcheidungsſpiele Sportler finden am 7., 14. und 21. Aprileitgeber hatten den Tarif bereits am auch noch weitere Zwangsmaßnahmen auferlegt beſtraft. Piuflinge deden z n erſcheinen. e vollen un Er ſern am üvri w. FranzZebrnce gekündigt. Sie verlangten die Ver werden. 5 J. v randt, Amen Spree e r i
Di e e e ver ſehen en e und e Se 0Spiele auf das Bundesfeſt aufme zu machen. Des Arno Fahr Spielführer: m 14 Abril c u nden alle Vereinsobleute erſu ſucht ihre Adreſſe, ſo M Ulrt üner. 10 t

h e e imietne r 4 o r: r,on imun en gegen r e e po a rn m Se v ehe gr. u. rr p. J e l h Niederhaußen, Müller, Heinig, Nerzel, DeiK. M 15 Uhr. 283 Petersroda Il Sandersdorf J 5Wolfen, den 19. März. ment kann alſo gar nicht anders als dem Arbei- z Wir r. 24 Greppin J Holzweißig J Je T d t a e än. r
m die Kommurniſten, deren tverein terturnverein 300 Mark zu ren. Oder will en Dtierep S Miene i vent pr. geh 7 geh

Frele r ſchaft“ aus dem Arbeiter das Wolfener Gemeindeparlament hier offen J. n k. r n Dein Wagner egelfchweſtern Teutſchenthal 3 Uhr 29. Mat lePartei gegen die bundesnenen Hrorg und gegen r 2. Klaſſe, Gruppe Ar 28 e (haritht Anmeworf 10 Uhr unter üns a n.
rn und Sportbund ausgeſchloſſen worden SFialdemotratie nehmen Am heutigen e a e et n r n per tem bisher du einen gemeinen Kuh Prätorius) 10 Uhr. 90 Zſcherndorf II Wolfen (Li e ttin Neuntöter Freiheithandel mitden Bürgerlichen worüber gen findet in Kiukigs Gaſthof eine öffent- Grihe ee he 2. ihnen e. er ar Boe vieg n

m g dem bundes liche lmeindevertreter itzung ſtatt. Redt 14 Uhr. 32 Mö e en ine e ine Wenn z ie pzi P. ch ie a irer verichten erreicht z De in Die Sitzung, die bereits um 7 Uhr nnt, be 8 Bitterfeld U Holzweißig II Ghme) 10 P ſie her erntet ibrüter el Teide ſt
iſt ten veiſuchen ſchäftigt ſich u. a. auch mit dem Der nsgeſuch er e den h C Sſwor- Freie Kege
et ie Turnha rzuen den A ker des Turnvereins. Sämtliche Sportler müſſen r Groh Treben e u Uhr. Jugend bee nen neuen r gegen bei 5 ung kommen, damit ß die Vorgänge bei e v len Gr TWWichtig für Fporfvereinef
Vor a i ges Verein an Abſtimmung beobachten können. e n e 5. Von Veranſtaltu vonh in ung eines terin t v i uhr. u der Spiel, von jeder wichtigen 3rig ttten n e e Zußball im Vitterfe der Venrlk e e ſtn nſhef ung von Turngeräten dienen. Bitterfeld, 18. März. Keut P vheeſceeele Vun ver Märkerſtr. 6, e

zun aus niſtiſchen ger h K Stnturs Ausl werden Die en J r ſindwben, werden die errg, e 73 Splee el wer ar Die Herr reſpiellenerkon. burg er von abzufaſſen, nur r ese die en e el v z r r eher See an aber drnih t Schreibmaſchine oder zu
ment ſtimmen. run un lS orf I 3:2 (1:2 t ü h 1929 aus. s weiteren ruht jeg t rerse Bleiſti n [T3 W en e r 3 v an an ar reppin ſt et Weidager vent die mit en. e m als Tintenſtift verwenden!

e t die Geinde gen bürge fiff den Sieg wiebereuſgenomme Die Schnelligkeit und Pünktlichkeit ſind oberſte Pllichtwerein ein zinsloſes Darlehen von 1 t erſt kurz vor dem Schlußpfif ieg F es r ſeien in vie r allerVerfü, gung. r. e. treffer anbringen. wieder geöffnet. Die nächſte Bör re Verichterſtatter.



BereinsKalender
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Halle.
Aus dem Bezirk

Ammendorf Dienstag, 19 März.
20 Uhr, „Elſtertal“Mitaliederverſammung. Die Ge

oſſinnen und Genoſſen werden er-
ucht, zahlreich zu erſcheinen und

alle jugendlichen Familienangedö
rigen über 14 Jahren mitzubringen.

en. Brenner Galle) hält einen
ilmvortrag über das Jugend-ffen der SAJ. in Dortmund.
olksblattleſer mit ihren Jugend-

lichen willkommen.
Delitz ch SAJ. Donnerstag den

21. März, abds. Uhr.in der Aula der Knabenvolksſchule.
Bitterfelder Straße, Jugendwerbe-
abend. Der Avend wird ausgefüllt
durch Rezitation, Muſit und Film-
vorführung. Die Jugend und auch
die Erwachſenen ſind zu dieſer Ver
anſtaltung freundlichſt eingeladen
und wir erwarten deshalb auchſtarken Beſuch.

Hohenthurm Jahre
Reſtaurant Neumann Mitglieder
verſammlung.
Grünewalde. gen endhedt
Z. Uhr. im Gaſthof Zur Walke
Mitalieder Verſammlung. enoſſinnen und Genoſſen ſorgt Fſr
ſtarken Beſuch.

Ortsgruppe Halle.
Mittwoch, den 20. März. abends

8 Uhr. bei Kamerad Schuſtack. Graſe-
eg. Vorſtandsſitzung. Da wichtige
gesordnung, bitten wir um pünkt-

liches Erſcheinen.
Jungreichsbanner. Jeden Dienstag
abend 8-10 Uhr in der Turnhalle
der Talamtſchule Uebung sabendReſtloſes Erſcheinen iſt Pflich
Turnſchuhe mitbringen.

Donnerstag,Ortsgr. Könnern. den 21. März

S s Uhr, im Bürgergarten

r r d eauſe r amera e rdtGalle. Erſcheinen unbedingt Piicht

Sonſtige Bereine.
Deutſche Jriedens geſellſchaft.

Dienstag, den 19. 20 Uhr, im
Zentral Hotel (Talamtſtraße 5Wichtige MitgliederVerſammlung.

Tagesordnung l. Bericht über die
Landesverbands- Verſammlung Er
furt und die Generalverſammlung

erlin von Herrn Lehrer Kubitz.
2. VPazifiſtiſche Rezitatſonen von Frau

urra und Herrn A. Durra. Herr
urra Ueſt u. a. aus „Jm Weſtenmit Neues. Wir wgſten gp

ähligen Beſuch unſerer Mitglieder
naeführte Gäſte, Reichsbanner-

ameraden und Mitglieder der re
publikaniſchen Parteien herzlich
willkommen.

Im Volkspark
erhalten Sie kräftigen prerswerten

Mittagstiſch

a

Ball Dmcere--

berellschaft md.
Kleine Anzeigen Gr. Märkerstrabe 6

Zu ſofortigem Antritt ſuchen J
wir in Dauerſtellung

tüchtige

Afadrene Jpriwe

für Oellackfarben.
Reiſegeld wird vergütet.

Schriftliche Bewerbungen ſind

zu richten an die l
Waggontadrik Wimer l. H.

am
Rieb eckplats.

Kadttheater Walhalla
r. 9. Meindanm

Heute,
Dienstag, Täglich 20 Uhr

20-—-23 Uhr
Carmen

Oper v. G. Bizet

Mittwoch,
20-43 Uhr:

dem finniſchen
Oper von Ringerwunder
A. Lortzing. ſowie weiteren

Berufsringern
von Weltruf.

vandonium Vorher.
ſpieler u. Jazzer Der erfolgrei
die ſich Jaz;tapelle Bariet6Te
anſchließ. würden Gewöhnli
werden um werte Breiſe ab 60 P
n gebeten. Jazz-
inſtrum. vorhand.Off. u. V. H. 376 Kleine Anzei

aus Bruno Paris
Kl. Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9, 2 Min. vom Markt.
Naoh auswärts ohne Transportbeschädig. duroh eig. Anto.

Das Beste und doch Biiigsto!

Paten taen, eohteMark 20 B. VSstahlärahtmatratzaen, 3teilig
Mark T. i11.50

12. 1 16, 22. 25,
Jedes Maß binnen kürzester Frist

Entgegenkowmende Zahlangsbeding.

an die Exp. d. Bl. haben Erfolg

Korn a Zöllner
Orüderstaſe 0 alle a. d. S.
Pa. zur Hohrbearbeitung Elsenwarene und Kallleim

leleton 27 6.

Große Virichatraße 27

Schenkt gute Bücher!!
e

Beeoss

d W 8S 8
S

Volksblatt- Buchhandlung
Große Ulrichſtraße 27 7 Halle an der Saale

ehes BCHEs

e

W

MRZI
S

2

o Große Ulrichſtraße 27

Donnerstag

16 19 und 22 Uhr
Hretse 1000, 600, 400, 300, 200, i m

wo Punkt m un v r
21

Wegen Aufgabe meiner bis
herigen Lagerräume ver-
kauſe ich

außergewöhnlich billig, auch auf
Teilzahrung.

perbert Sehneer
alte a. 3. nur Glauchaer Straße 25/28

Eiaxang Jakobstra o.

S Küche Bücher

Hallmarkt, Salzgratenstr. 2
Am Freitag, dem 22. März 1929,
iſt aus Anlaß des Tages des Buches
die Ausleihe von 9--13 und von

16--21 Uhr geöffnet.

Korbmöbel
(ſaubere Arbeit)

empfiehlt 1619
Friedrich Sache

Korbmacher-Werkſtatt
Nietteben Fernruf 250 70
Postkarte genügt

Weinbery
Morgen Mitwwoch:

Kaffee
Konrert
der verstärkten

Hauskapelle.
mitglieder des
Steuerorohest.

Donnerstag

Baugexchäft Tel. 29255

Rudolt-Haym- Straße 28
empfiehlt sich zur Ausführung von

Neu- und Vmbauardelten, Reparat.

regelmäbig

Kaffee

kKonert G

Werkzeuge

kür

Lehrlinge
aller Berute.
lebt Grunebern

Geilststrae 41

MaleAus lhrem

Stoit
fertige nach

neuesten
Modeilen für

29
einschl. sämtlich.

haitbd. Patterzut.
moderoen

Anzue
oder Manne

II.

Volle Gewähr
für guten Sitz

wirtſchaft

Bahnhofſtr.

E Quaas);

Mücheln.

Rieder

blanos
Weltmarken

(H. Bude).

Bad Lanchſtädt.

Gr.-Kayna.
Kötzſchen. Hanhet Emil Lindner.

Lenng. um geiteren Blig Ernſt
Eisner); Gaſthaus „Leunagateich“ (Sixtus),
FriedrichEbertStraße.

„Bürgergarten“, „Schützenhaus“Lützen. „Stadt Leipzig“. 4
Merſeburg

Lauchſtädter Str. 12; Gaſtwirtſchaft Wwe
ohenzollern“ (Knoche):

7 „Drei

Haring, Markt 2;
Teichſtr. 15; Gaſtwirtſchaft Muller,
ſtraße 14; Gaſtwirtſchaft Mollnau, Nulandt-
ſtraße 6; „Neues Schützenhaus“ (Eilen
(berger), Naumburger Straße 37; Schlachthof
(Trautwein), Weißenfelſer Straße 68;

chröter, Gr. Sirxtiſtr. 7; „„Stadt-
Café (Schulz), Hölle 4;
(Kipp), Saalſtr. 6;
Gr. ſgr 5;

Weißenfelſer Str. 30;
Zorn, Roßmarkt 15; Gaſthof
Poſt (Koch);

faxxadenabputz u. Kunalanschlüsse

Empfeſtſtätten
„„Stadt Leipzig“ (W.
Schmidt).

Gaſthaus „Zur fröhlichen EinCorbetha. kehr“ (Herm. Wagner).

„Zum Goldenen Anker“
(Ohme).

Café Schmied, Gr. Ritterſtr. 5
Schwäne“

Bahnhof.
Reuröſſen. „Siedl.-Gaſthaus“(Fr. Buſch).

Paſſendorf. z
In dieſen Lokaten wegt das Volksbiatt aus.

Gaſtwirtſchaft Terne,
12: „Tivoli“ (Otto Seym),

„Vaterland“
Gaſtwirtſchaft Otto

Reſtaurant „H
Reſtaurant „K

lbrecht), Steinſtraße 4. Gaſthof „Goldener
Hahn“ (Jnh. Schneider), Gotthardtſtraße 22

Gewerkſchaftsha
Gehüfte; Gaſth. „Noter Hirſch

Gaſthaus Mücheln Wenden (A. ber).
Gaſthof Otto Zätzſch am

Halle (Mangold)
„Drei Lilien“

Uhren
repariert preiswert

Altes Koch
Uhren u. Goldwaren

landwehreh. J.

Alteisen, Metalle. Knochen, Agpier
kauft laufend zu höohsten Preisen

Lumpen-Sor-IID s tieranstalt
Raffineriestr. 44, Pernspr. 2623/
Händler erhalten auf Wansch Preisliste

(Kloſe

male-

Gaſt

warzes Roß

(Werner),

ur altecherein
nfer“ (K

n Mücheln-

Größte Auswahl
kleine Anzahlung

Kleine Raten.
Mietverrechnung.
Katalog kostenfr

Pianohaus
Hoftmann

Kauft nur
bei unſeren

Jnſerenten

Anerkannt reei und bie
heuebänvetedernn

wie sie von der Gans ger.
werden, mit allen Dacnen
Ptd. 2,20, vessere 3, Mk.
tlalbdaunen Ptd. 5, Mk.
Daunen Pfd. 6, Mk.

la Daunen, sehr rart,
Pid 7, AMk., Volldaunen
Pa. 9.- Mk. la I Mkr Federn Pid.5,50 Mk., Daunenschleiß 6,
per Nachnahme
bestens gereinigte Ware, end gehme, was
nicht Ant. Zu meine Kosten zurück
Master frei Von 30, Mk an portofrei
baut Wodrich. Meutrehhin e
Ganse-Mästerei und Bettfedern-Reinigongs

Betrieb. Am Bannnot
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